
Kr. 266. Einzeipreis 15 Pfennig galle (Saole), Sonnabend, den 12. Rovember 1927

Volksblart
„Vorksblatt“ l Jint mit lichen Beilagen, J 4 monatlichdüutſieeeen e i Je „Volk und e en amt 2, hDa Volleblen ſt das Publikations Organ e 53 h äh h v e ver e ten Thee e kerh 2006 en Märk e 6, für An enpretk'ft in nu ng An n be uhr u en e Drucer. hen Bei h b ne Halle nnd den Regierungs Bezirk Merseburg hc8. Pofſhectento Wild arten

Das Skaaklsganze
und die kommunale Selbſtverwaltung.

Von Albert Grezeſinſki, preußiſcher Jnnenminiſter.

Berlin, 12. November. (Radiomeldung.)
Dem „B. T.“ wird aus Rom gedrahtet:

Der „Großrat“ hat
Art von Parlam

m

er ſollen in Zukunft dem Großrate eine hl
atchlarüft und evtl. du r re um die faſeiſti

W uverläſſigkeit jedes einzeinen feſtzuſtellen.

ußerdem grpanzt der Gr
andere Elemente.

war, ſondern nur
ne rigkeit zu den Syndi-

tglied der Nation erweiſt,
ſowie einige rien, die der nationalen
Geſamtheit gleichfalls nützlich dienen. Der
s 8 ſagt etwas unklar, über die nationalen

Wie der Parlamentarismus
in Ftalien totgeſchlagen wi

Der neueſte MuſſoliniStreich gegen die politiſche Freiheit
des italieniſchen Volkes.

anderen Organiſationen, die tatſächlich im Rah J
e der Verfaſſung bleiben, eine

en mit einer Be

kelefte

r

allen, die die politiſche, wi tl ndv h de de getr den
mit der
allgemeinen Jnter
ausſchließt, daß man mit der Vervollkommnung

d der Syndikate ahrunge hen L. ſie ſeeverſede u ibelingen
Form einer korporativen f
vertretung gelangen könnte.
den dem Juſtiz miniſter zum weiteren Aus
bau für die Januarſitzung des
geben. Italien hat damit im Prinzip und in den
großen Linien ſein neues Parlament, wenn ein
ſolches ſynhedrion mit dem veralteten Namenſinnerhalb der kommunalen Ge-
„Parlament“ benannt werden darf.

des Einheitswahlkreiſes werde ſymboliſch (per
ſymbolo) abgeſtimmt. Endlich wird man erwägen,

Der beſcheidenſte unter
den Reichsminiſtern.

Das Hergt-Programm: Was die Deutſchnationalen nicht wollen.

Mainz, 12. November. (WTB.)
Jn einer Wahlverſammlung führte Reichsjuſtiz-

miniſter Dr. Hergt gehn abend aus, es ſei
charakteriſtiſch, wie ſtark bei allen Beſprechungen
über die Reichspolitik im Auslande wie im Jnlande
gerade an das Verhalten der Deutſch
nationalen als ein offenbar entſcheidender
Punkt angekünpft werde. Dieſer Umſtand erſ
bei all ſeiner z z auch eine große
Verantwortlichkeit für die Deutſchnationale Partei.
Wenn ihre innen politiſche Einſtellung
zur Frage der Staatsform zur Dis kreditie
rung ihrer außenpolitiſchen Haltungausgenutzt werde, ſo beweiſe dies nur, daß in letzte
rer Beziehung ſachliche Vorwürfe überhaupt nicht
gemacht werden können; im übrigen e jener innen
politiſche Hinweis ſchon deshalb unbegründet, weil
die Deutſchnationalen die r Zeit nur zur
praktiſchen Arbeit, nicht r zur Löſung ſchwer-
ſender ſtaatspolitiſcher Probleme, für geeignet

elten.
Die jetzige Regierungskoalition habe auf wirt

lichem und ſozialem Gebiet ſchon manches er
reicht, aber vieles bleibe r zu tun übrig. Bei
Erwähnung des Reichsſchulgeſetzes erklärte
der Redner, daß die Koalition mit dieſer Vorlage
ſtehe oder falle. Der Gang der Verhandlungen ge
zu Optimismus Anlaß. Es werde und müſſe zu

einem Kom

tungspro t uändert werden, da durch die Kämpfe, die dadurch

noch grö

nicht löfen.

e geſtern begonnenen TagunAuf

a. La indetten S 3 e edgrn der Aagtt
öffnet wurde, lt der rugeſge iniſter des
Jnnern Grzeſinſki die gende Anſprache:

Ich bringe Jhnen die Grüße der preußiſchen
Staatsregierung zu Jhrer diesjährigen Tagung,
der ich den beſten Verlauf wünſche. Der Ein
ladung Jhres Verbandes habe ich als preußi-
ſcher Kommunalminiſter gern entſprochen, weilmir daran liegt, durch mein perſonliches Er

ſcheinen zum

ertretung zu

Der usSenat einigen inneren Reſo:
teſer Reform will der Groter Liner

Syſtem politiſcher
ntereſſenvextretung zurück

Politik 85 000 und eine kommunal nerte
Bevölkerung von 12 Millionen
Staatsbürgern. Das kommunale Schick-
ſal eines ſo großen Prozentſatzes der preußi-
ſchen Bevölkerung iſt ſelbſtverſtändlich Gegen-ſtand der ernſte ſen Aufmerkſamkeit und des

größten Intereſſes für die preußiſche Staats
regierung.

Das Leben des Staaitsbürgers

urperiode zur endgültigen
eiſtiſchen National
ieſe Beſchlüſſe wur

roßrates über

meinſchaft und ſeine Betätigung in
dieſer Gemeinſchaft hat nicht nur Bedeutung

ein für das kommunale Leben ſelbſt, ſondern iſt
errbild von Volksvertretung, eine Verhöh weit darüber hinaus von größten Wert füreng der Anſprüche der Kation und der t das Staatsleben im allgemeinen. Denn die

Beweis dafür, daß in elien die politiſche v r e e e
iſtund die Meinunggsfreiheit totgeſchlagen iſ Staakabarher nd ich Ronbe, de es

nicht nur für das kommunale Leben, ſondern
für Staat, Reich und für das öffentliche Leben
Deutſchlands überhaupt von ungeheurer Be-
deutung iſt, daß das Jntereſſe für die ſtaats-
bürgerliche Betätigung in der Gemeinde im
neuen Staat ſo außerordentlich rege gewordeniſt. Ich begrüße dieſes verſtärkte Intereſſe am

öffentlichen Leben, das ſich gerade in den
kleinen und kleinſten Zellen des Staates zeigt,
und ich begrüße aufs wärmſte die Beſtrebungen

hres Verbandes, die darauf abzielen, dieſesalereſe noch zu vermehren und zu vertiefen.

Mit der Bekundung dieſes Jntereſſes
machen Sie das wahr, was der Grundgedanke
unſerer preußiſchen Gemeindeverfaſſungsgeſetze
geweſen iſt und bleibt: die

lebendige Mitarbeit des einzelnen im öffent
lichen Leben der örtlichen Gemeinſchaft.

Nirgendwo kann dieſer Grundgedanke der
preußiſchen Selbſtverwaltung reiner in Er
ſcheinung treten als in den kleinen Gemeinden,

Die Deutſchnationalen ſind alſo ſehr be denn in den größeren Gemeinden muß das
ſcheiden geworden. Sie wollen keine ſtaats liegt in der Natur der Sache und in der mitpolitiſchen Probleme löſen, ſie wollen denſder Größe der Verwaltung wachſenden Schwie-

18. Januar zurzeit nicht als Nationalfeiertagrigkeit der Aufgaben das Element des Bepropagieren, ſie wollen ſich im Augenblick auch rüfsbeamtentums zunehmen. Die
nicht um die ſchwarzweißrote Fahne als Na-ſehrenamtliche Mitarbeit des einzelnen
tionalflagge bemühen. Staatsbürgers in der Gemeindeverwaltung

Was wollen ſie eigentlich? Sie wollen den und der Gemeindevertretung wird daher d
verhungernden Kleinrentnern ihre Bettelpfen- in den kleinen Gemeinden den beſten Nähr-
nige vorenthalten, den Pfaffen die Macht über boden und das weiteſte Feld der Betätigung
die Schule geben und den Arbeiter ſeiner müh finden.
ſam errungenen Poſitionen berauben. Die Frage der finanziellen Lei-

Wir werden ihnen im nächſten Jahre ſagen,ſſtungs fähigkeit ſteht augenblicklich im
was die Sozialdemokratie will. Vordergrund Jhres Intereſſes und ſtellt Jhre

Dieſes neue Muſſolini- Parlament iſt

romiß kommen. Das Aufwer-
le m könne nicht mehr weſentlich ge

rau woren würden, die Zerriſſenheit im Volkee ober werde. Erſt wenn alle Teile Deutſch
lands von der Beſatzung frei ſeien, könne nach
deutſchnationaler Auffaſſung an die Feſtlegung eines

Nationalfeiertages gedacht werden. Bei
egenwärtig durch unſer Volk
ie Flaggenfrage vorerſt noch

dem Zwieſpalt, der
gehe, laſſe ſich auch

vornehmliche Sorge dar. Dieſe Sorgen teilen
Sie mehr oder weniger in gleichem
a

w

ſich hier han

aße mit
llen öffentlichen Verbänden. Sie wiſſen,

ie a J iſt, um den eslt, und Sie werden von mir nicht
erwarten, daß ich Jhnen ein Heilmittel nenne,
das Sie Jhrer Sorge enthebt. Vielleicht iſt
nachher der Herr Reichsfinanzminiſter dazu in
der Lage. Aber das kann und will ich ſagen,
daß nicht nur die unmittelbaren Gegenwarts-
fragen, über die Jhnen der Herr Reichsfinanz-
miniſter nachher einen Vortrag halten will,
ſondern überhaupt die große Frage derlierung der Finanzhoheit der de Se

untereinander von mir und
deinem Miniſterium und von der preußiſchen

Staatsregiexung überhaupt mit der größten
rer mereit verfolgt wird, und daß wir ins
beſondere bei i der endgültigen Rege-lung des Finanzaus gleiches zwi-
ſchen Reich, Ländern und Gemein-
den gerade auch dafür werden ſorgen müſſen,
daß die große Zahl der kleinen Gemeinden
zu ihrem Rechte kommt.

Was die Kleinheit anlangt, ich glaube,
darüber werden wir uns einig ſein, daß es auch
S kleine Gemeinden gibt, und daß es nicht

C lten ſowohl im Intereſſe dieſer einzelnen zu
kleinen Glieder und ihrer Bewohner wie im
Intereſſe der Geſamtheit der Gemeinden und
des Volkes liegen würde, wenn hier durch eine

vernünftige kommunale Rationaliſierung
wirklich leiſtungsfähige Laſtenträger ge-

ſchaffen würden.

Ich denke dabei nicht an eine allgemeine und
zwangsweiſe vorgenommene Reviſion der Ge

s im ganzen Lande.dieſen
Ich erwähne

unkt vielmehr deshalb, weil ich glaube,
daß es dem Sinne der Selbſtverwal-
tun
bevöl
F

und der geſunden Einſicht der Land
erung entſprechen würde, wenn in ſolchen

ällen die Anregung zu zweckmäßigen Zuſam-
menſchlüſſen von ihnen ſelbſt herkommt.

Jn ſten Zuſammenhang mit einer ſolchen
Rationaliſierung ſteht auch die andere Frage,
daa dem platten Lande noch immer von

ei
a

ein großer Teilder Bevölkerung
ner Mitarbeit an der Gemeindeverwaltung
us geſchloſſen iſt. Jch will die Frage

der Gutsbe à rke hier nicht näher erörtern,
da ich es nicht ür Aufgabe meiner Be
anſprache halte, eine Diskuſſion ſo ſtark um-
ſtrittener Fragen zu entfeſſeln. Jch möchte nur
das eine ſagen, daß der jetzige Zuſtand meiner
A

Selbſtverwaltung n i
der kommunalen

dem Be u
Diet entſpricht.

nſicht na

Geſamtheit der preußiſchen Gemeinden und
insbeſondere der preußiſchen Landgemeinden

T

bezirken lebt,
kommunalen

faſſunwürde ich

Boden bewegen, wenn ich auf Einzel
eingehen wollte, die langegen der öffentlichen Vis

Vorſitzender in ſeiner

müßte ebenſo wie ich wünſchen,
n

der
eil der Bevölkerung, der jetzt in uts

tätigen Mitarbeit am
eben herangezogen wird.

Und ſchließlich die Frage der Ver
und Verwaltung. Auch hier
mich, wie ich weiß, auf heißem

gen
eit im Vorder-
ſſion geſtanden

ben. Ich will auch nicht auf die Frage der
erwaltungsreform W die Jhr Herr

egrüßun rache
berührt hat. Aber ſo geht das auch nicht, daß

ei
öffentliche Körperſchaften bei dieſer Frage mit
nem Blick auf Reich und Staat ſagen: Hane



m

rühren. Sie wiſſen,

vor den ienworden ſ. Ware o
im Herbſt und Winter einen anderen Verla
nehmen werden,
Fziung enthalten.

durchaus notwenmich in dieſem Sinne auch rg im Land

W ausgeſprochen. Wird die Landge meinde
ordnung von dieſem Landtag aber nicht mehr

edet, ſo verliert die Ja zwar hin
chtlich ihrer tlichen Behandlung an alen l aber berliert an Be

verab

ngli

l auf der anderen Seite r ſo, daßr einzelne ſeinen ſonſtigen ruſtyſlichen
nicht zu ſehr z wird. Vor allem aber
muß die Verwaltung ſo a werden
können, daß die Wohlfahrt der Bevölkerung
entſprechend dem kleineren Rahmen und den
beſonderen Verhältniſſen der kleineren Ge
meinden ebenſo gefördert werden kann wie in
größeren Gemeinweſen. Daß das nicht immer
und nicht in vollem Umfange von der ehren-
amtlichen Verwaltung und nicht immer von
der kleinen Gemeinde allein erreicht werden
kann, wird nicht beſtritten werden können. Da,
wo es nötig iſt, wo die Verwaltung et
und zu ſchwierig wird, um von Ehrenbeamten
allein wahrgenommen werden zu können, und
wo die Aufgaben über die eigene Kraft der
kleinen Gemeinden herauswachſen, da wird,
wie es auch ſchon bisher rechtens iſt, der Be
rufsbeamte, und da wird der weitere Verband,
der Kreis, helfen müſſen. Das bedeutet keine
Einſchränkung der örtlichenSelbſtverwaltung. Dasſelbe ſehen Sie
zum Teil in viel ſtärkerem Grade auch bei

Gemeinden, Sie ſehen es bei den
eiſen im Verhältnis zur Provinz und

Geplich im Verhältnis aller Gemeinden zum
taat. Der Eintritt des Stärkeren für den

Schwächeren iſt der ſoziale Gedanke auch im
öffentlichen Leben und die notwendige Ergän-
zung der örtlichen Selbſtverwaltung, die trotz
aller Selbſtändigkeit und aller Selbſtverant
wortung ſich niemals als iſolierter Körper be
trachten darf, ſondern ſich immer deſſen bewußt

bleiben muß, daß ſie ein J per
Beſtandteil des lebendigen Staatsganzen

Möchte auch Jhre diesjährige Tagung vondem Bewußtſein geleitet e daß Sie wer

die beſonderen re der Gemeinden,
die Sie vertreten, zu fördern berufen ſind, daß
aber Sie und die von Jhnen vertretenen Ge
meinden ſich als Glieder eines Staates
re mit dem Sie auf Gedeih und

erderben verbunden ſind. Sie
müſſen dem Staate geben, was des Staates iſt,
dann können Sie von ihm verlangen und er-
warten, daß er Jhre Intereſſen betreut und
beſchützt.

Araufführung im Halleſchen
Etosttteater.

Ein Kammerſpiel in neun Bildern von
Otto Ernſt Heſſe.

Man könnte das Stück als moderne Jnterpre-
tation des alten Motivs „Die himmliſche und
die irdiſche Liebe bezeichnen. Jn neun
loſen, gefälligen x kommen und gehen dieHalbjung au, die Jungfrau und die Exjungfrau,

oder in unſerem lieben Deutſch r dieProblematiſche, die Unproble matiſcheund die Hetäre. Das männliche Glied wird
dekoriert erſtens mit einem S Fabrikbeſitzer,
der durch eine materielle Exploſion die Sprache
verloren hat und ſie durch eine ſeeliſche Ex-
loſion wiedergewinnt. Zweitens durch einen Me

r der mit fatal langen Armen nach hohen
rnen greift, währenddem die r Tau

davonfliegen und laſt not leaſt durch einen R
Muſikſtudenten, der ſeinen überſch rn
Moſt ſexuell aktualiſiert. Nebenher läuft
noch ein älterer Maler wahrſcheinlich
Kunſtmaler dem ſowohl die Kraft der Voll
endung, wie die Kraft der Entſagung abgeht, und
der darum in die übernatürliche Rolle des guten
Onkels getreten wird.

Das Ganze ſpielt auf Hiddenſee. Aber von
Seeluft iſt trotz Ausſicht auf das Meer, prrf zahl
reicher Badeanzüge und e Offenbarung
des von Salzwaſſer fließenden e ſches wenig zumerken. egen iſt die Atmoſphäre von Se e
tät und Erotik geſchwängert. Die ſexzuelle Not
der Demivierge iſt das Hauptmotiv des Stückes,
ihre Treue der Clou.

tumm gewordenen Fabrikanten ineinge-
ellt, der, wie geſagt, durch ſeel ütterun

gen die Sprache wiedergewinnt n muß das in
dieſem Milieu geſehen und gehört haben, um ſich
von der Unmöglichkeit des E mentes über

der Lächerlichkeit des Publikums beladen hervor
gehen.
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Unſer Bild zeigt das des markierten
ſämtlich mit Schwimmweſten ausgerüſtet ſind.

kaniſche Kapitalismus mit der

deutung und eit das Ziel, über S S We r grprdg ger ſein u Serfaſſung der landuchen nden muß ſo Die amerikani eeflotte hat vor kurzem ihre Schießübungen auf hoher See beendet. Dafein daß ſie eine notwendige und möglichſt tat Amerika den i u darauf legt, ſeine Flotte h und einen St 4z
kräftige itwirkung des ehrenamtlichen Ele ſchlagbereit g. iten, wurden als Ziel markierte Gegner aufgeſtellt, lange Metallflöße,
ments an der Gemeindeverwaltung zuläßt und auf denen Leinwandſegel in der Größe eines Kriegsſchiffes gehißt wurden, um die Silhouette

eines gegneriſchen Schiffes vorzutäuſchen. An dieſen Zielen wurden dann auch die Schieß
erge beurteilt. Das n der ge und das Nachprüfen der Schußergebniſſe
ift die igten Matroſen e leichte A mee Se mr h aum zum

Betreten bieten und die Segel bei aufkommenden öen ſchwer z ſetzen e
Gegners durch die amerikaniſchen Matroſen, die
Es zeigt aber auch, wie „ernſt“ es der ameri
Abrüſtung zur See nimmt.
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Ackers auch eine

ie darauf die Verſorgung
nach Möglichkeit zu erhöhen, verſtärkt worden.

lich wie ein Polvp aus dur

nnen, um den
wirtſchaft, die in den letzten Jahren mehr und

der vie

Fritz Henſel, der geſtern abend ſtumm zu
ein hatte, ſollte alſo den braven Dichter ruhig auf

r verklagen. Bei dem ſehr verſtändigen
preußiſchen Kammergericht bekäme er beſtimmt recht,
zumal er ſich ſonſt mit Erfolg um Umögliches be
mühte. d Seſſing hatte die veilchenduft-
umwobene Brünſtige darzuſtellen. Sie ſtellte gut
dar, ſie s und ſie wurde beklatſcht. Erich
Alexander Winds, der Arme, der ſich mit einem
Goethe-Vers ſtatt mit dem Fleiſch der von
ihm Angebeteten begnügen mußte, pflegt zur

eit mit Erfolg die Oekonomie des Atems und die
odulation ſeiner tragfähigen Stimme. Wenn er

ſich vor zu ſtarker Senkung und dadurch bedingter
nhörbarmachung des Organs hüten könnte, würde

phonetiſch an ihm nichts auszuſetzen ſein. Annelieſe
Johow hatte das Los, diejenige zu perſonifizieren,die von Hand zu Hand et Sie reſignierte ſehr

glücklich in ihrer Rolle. Berthel Grethers Auf
gabe, war, ſchöne Beine rgi vorteilhaft zu
gen und einen fixen Mund mit einem heißen

rzen ſo zu kombinieren, daß ein verliebter Muſik
ſtudent den Wechſel von der Hetäre zur Unberührten
vollzieht. Bertel Grether gelang das ausgezeichnet.
Der Muſikſtudent Wolfgang Helmke war wirklich
das Mufſterexemplar des jungen Mannes, der vielarbeiten 3 um mit ſich fertig zu werden.
Walter Rau e a ch 1 der Maler, als Onkel,
ergänzte das Enſemble in ſeiner zur breiten Gemüt
lichkeit neigenden Art.

Das Publikum fühlte ſich amüſiert, ohne echauf-
S zu ſein. Er erg et ein Auge an den ſchönen

ildern und den Schönheiten gutgebauter Dar

„Nordſtrand“ wahrſcheinlich vergeſſen haben, noch ehe
er in der nächſten Badeſaiſon nach Hiddenſee gebt.

Das dem Dichter zum Troſt. Se
Schwerer Unfall Michael Bohnens. Bei Auf

nahmen 7 einem neuen Ufa-Film in Neu
babelsberg bei Potsdam erlitt am Freitag der
berühmte Sänger Michael Bohnen einen ſchweren
Unfall. Rach m Probe war er zehnmal über
einen gedeckten Tiſch geſprungen und 5 dann
eine nſtertüre re en, um ins Freie zu
pringen. Dabei fiel eine Fenſterſcheibe heraus

durchſchlu dem Künſtler die
auptader des linken Unterarmes bis auf die

en. Bohnen erlitt einen ſtarken Blutverluſt,
die Wunde wurde ſofort im Potsdamer Kranken

us genäht. Dann wurde Bohnen in ſeine
hnung gebracht.

7[J

utſchlands mit rege land wirtſchaftlichen P

Arbeitskräfte durch Maſchinen zu erſetzen, iſt damit um eine neueleicht eine große Zukunft beſchieden iſt.

ſtellerinnen. Aber der zufriedene Junggeſelle wird

S

en e Se S

d e c WDie wiſſenſchaftliche Forſchung in der Landwirtſchaft iſt ſich ſeit langem darüber klar geworden,
daß neben einer ſachgemäßen Düngung und einem folgerichtigen Wechſel in der Beſtellung des

zweckmäßige Bodenbegarbeitung erforderlich iſt, um die Erträgniſſe
u ſteigern und die Rentabilität zu erhöhen. Beſonders durch den Krieg ſind alle Beſtrevungen,

rodukten
Es wird r alle land wirtſchaftlichen Kreiſe

intereſſieren, zu erfahren, daß eine der bekannten ger Landwirtſchaftsmaſchinenfabriken
einen Motorpflug herausgebracht hat, den wir hier r udie beiden großen Schaufelröder, die ſo um ihre Achſe drehen
und den Boden alſo nicht nur in einer Längsrichtung aufreißen un ern die
ganze berührte Bodenfläche aufwühlen. Die

erichtet, daß ſie hochgeklappt und während der Arbeit tiefer oder höher eingeſtellt werden
Boden je nach der zu beſtellenden Frucht bearbeiten zu können.

m Bilde wiedergeben.

t umlegen, ſonDie beiden Schaufelräder ſind ſo ein

Die Land
mehr dazu übergangen iſt, die ihr fehlenden

aſchine reicher geworden,

h d
trägerin für Literatiw.

Die italieniſche Schriftſtellerin Grazia Deledda.

1 Million
Metternich“,
Lawrence und eine Neu e des im Schloß32 ildniſſes, iſt ſoeben für den Preis von 50 000 ſten Sterling

iſchen Sammler
verkauft worden. Sir Thomas Lawrence, ein
Schüler Reynolds, der nach dem Tode ſeines Leh
rers dieſem im Amt des h Hofmalers nach
folgte, erregte durch ſeine Bi

7

Stadträte.
Köln, 12. November. (Eig. Drahtb.)

In der bei Köln nen Stadt Wies
die kommun Stadtverord-

pecht und Paul mit den Stim
men der Kommuniſten und Sozialdemokraten

unbeſoldeten Stadträten gewählt worden.Lor rem Amtsantritt übermittelten Specht

und i dem Bürgermeiſter eine ſchrift
liche Erklärung, die folgenden Wortlaut hat:

mir bewußt, mit der Annahme desSeither tn und Untergebe-
ner des Bürgermeiſters geworden zur mit der Vor lichang des dienſtlichen

ehorſams gegen Staädt, Land und Kreis
und die geſetzmäßigen Anordnungen ihrer Organe.

ch bin gewillt, mich dieſer Verpflichtung zu
unterziehen. J re erkenne ich die Reichs
und Staatsverfaſſung für mich als bindend an.
Ferner verpflichte ich mich, in der Verwaltung
poſitive Mitarbeit zu leiſten.

Etwaige Jnſtruktionen der Kommuniſtiſchen
rtei und der Kommuniſtiſchen Internationale

für mich als Beigesrduneter nicht maßgebend,
vielmehr werde ich mein Amt ſtets pflichtgemäß
im Rahmen der beſtehenden Staatsordnung und
aekängi von un e en führen.

neten

Unterzeichneter verpflichtet ſich zu einer ſachlichen
Mitarbeit. Jnſofern ich ni
des Bürge ers oder der und Staats
behörden gezwungen bin, werde ich mich nur nacheigenem n Ermeſſen en r

t durch Anordnungen
Rei

Hierbei werde ich mich nicht von den Jntereſſen
eines einzelnen Standes, ſondern von denen der
Allgemeinheit leiten laſſen.“

Dieſe geradezu köſtliche Erklärung hat der
Wiesdorfer Bürgermeiſter in dankenswerter
Weiſe durch den „Wiesdorfer Generalanzeiger“
der Oeffentlichkeit übergeben. Die Kommu-
niſten toben natürlich ob dieſer Entlarvung.

Der franzöſiſchjugoſlawiſche
Bündnisvertrag unterzeichnet.

Paris, 12. November. (Radiomeldung.)
Am Freitagnachmittag wurde in Paris dertn es Bündnis- Vertrag unterzeichnet. Jm

Anſchluß daran wurde folgendes Kommuniqué
ausgegeben:

„Gelegentlich der r r des Wiſgen
und iedsgerichtsvertrages zwiſchenal kreig er Serben,

roaten und Slowenen haben die Außenminiſter
Briand und Marinkowitſch die volle
Uebereinſtimmung Anſichten feſtgeſtellt in
allen Fraägen, die ihre Länder intereſſiert ſowie
ihre feſte Entſchloſſenheit, in voller Harmonie

e e Sngungen für die rung rieden
auf der Gpmnbieg der beſtehenden Verträge fort

ſetzen. Jm fühl der traditionellen
reundſchaft zwiſchen ihren beiden Ländern
ben die beiden Außenminiſter in freund

chaftlichſtem Geiſte die verſchiedenen Fra
en n die die bevorſtehende Regelung
r wirtſchaftlichen und finanziellen Bande zwi-

ſchen den beiden Ländern nur verſtärken kann.“

Belgiſche Demonſtration. Aus Brüſſel wird
Jn Quaregenon, einer Stadt im

ohlenrevier des Borinage, fand am Freitag trotz
ſtrömenden Regens n ewaltigerStraßenumzug von 30 000 Perſonen ſtatt,
um für die Forderung der ſechsmonatigen Mi-
litärdienſtzeit zu demonſtrieren. Als Rednerwaren mehrere ſogialiſtiſche Abgeordnete verpflich

tet worden.

Pfund Sterling nach Amerika verkauft und be
findet ſich heute in der Sammlung Huntington.

Kongreß der religiöſen Sozialiſten. Der Landes
verband Preußen des Bundes der religiöſen Sozia
liſten Deutſchlands tritt in der Zeit vom 12. bis
14. November in Berlin im Preußiſchen Land
tag zu ſeiner vierten uſammen.Außer dem r t, den der Vorſitzende
Bernhard Göring (Berlin) erſtattet, wird im
Mittelpunkte der Erörterungen die Stellung des
Bundes zur KPD. ſtehen. Das Referat darüber
hält Lie. Dr. Piechowſki (Neukölln). Am Vor
mittag des zweiten Kongreßtages I 7 Frau Land

tags n v r Wegſcheider8 e Frage des Reichskonkordates undeichsſchulgeſetzes und am Nachmittag Pfarrer
Hans Francke (Berlin) über das Thema „Die
religiöſen Sozialiſten zur Friedensbewegung“. Für
den r Ta d in einigen Stadtteilen Berlins
h Verſammlungen geplant, die unter dem
Thema „Religion und Sozialismus“ einberufen
werden.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
n des thegaters. Heute, Sonnabend,Stadt

20 Udhr, „Oberon“; Sonntag, 11 Uhr, Hauptprobe zum
III. Städt. n m 1525 Uhr „Roſen“; 19540 Uhr „DerJarewitſch“; Montag Stadt. Sin oniekonzert; enstag
„Rordſtrand“ von O. E. e; Mittwoch (Bußtag), 1934 Uhr,

acht des Schickſals“; Donnerstag Prinz von Hom
z Fglae Erſtaufführung „Fatme“, komiſche Oper von
Flotow. Oper „Fatme“, die in Halle zum erſten Male

ird, iſt von Benno Bardi neu bearbeitet worden.
nabend, den 19. Novembder, „Der Zarewitſch“; Sonntag,

t 1914 Uhr, die Erſtdes heiteren Spiels „Die javaniſche Puppe“ von

ber ußtag), wird das wirkungsvolleertrtr ſ- e von Bruno Frank gegeben. S

Vol e. Das Fran des III. Städt. Sinfonie

en e eritten. pro m nnn 11 Uhr. Nachmittags 5 Uhr ommt das Dra-
r der gegen Na terinm Saul“ von Händel in de lusta eon J verbündeten Fürſten und dere Miniſter h See a

z on urg“. ung:s W De rer t gilt noch ute e nfragen un Kinzeichnun in der Geſchäfteſtene
Kunſt ſhi hie eſten egt idufte gi liſchen Wettin S e re a ergebeamml ent- und an j. n 0 wicderdeit. vhe Erhalſfnm der Sammlung des Fürſten Metternich in

inneburg. on früher wurden für Lawrencesf

Bilder in Amerika ungewöhnli reiſe bezahlt. So wurde reiſt ielsweiſe g. e
ühmteſten Werke vor Jahren für mehr als 80000 vrrette Aen Vereünkignnzen in

pue „Ein el von Töd und Liebe“ am 30. November für
Die 7 Spieltage, ebenſo „Oberon“, können erſt

rſpäter dekanntgegeben werden. ulturfuüm In Sonned zum nt“ läuft am Montag, h m Thalia.
r Geſchäftsſtelle,

e h

er e



Literarhiſtoriſcher Verſuch.
Von F. O. H. Schulz

Das Werk Kleinbeh Literaturgeſ te a r
Perſönlichkeiten unter dem tswinkel des

Materialismus r r
enennen das Werk einen Verſuch, der aſſer

nennt es eine Skizze.
ſchen Materialismus als Denkmethode Vertraute
wird mit uns darin übereinſtimmen, daß die Ge
n der Literatur ſo darſtellen als Voraus
e ung nicht nur ver arg die Sozivlogie und

konomie der einzelnen Entwickelungsepochen alsuntergeordnete Nebenfächer zu be en ondern
rfordernis hat, Geiſtesgeſchichte und Ge

ns gleichermaßen zu meiſtern. Ob
einberg dieſe er erfüllt, wollen wir

hier nicht erinnert obwohl die unter der Rubrik
„Politiſche, Wirtſchafts und Kulturgeſchichte“, als
vom Verfaſſer benutzt, aufgezählte Literatur in
en llen nicht auf das erforderliche Höchſt

um eder materiellen Baſis alles geiſtigen Ge

maß von Skepſis gegenüber dem Arbeitsmaterial
chließen läßt und eine Nachprüfung vielleicht
ohnen würde. Der Hinweis ſoll jedoch nur den
Zweck haben, darauf aufmerkſam zu machen, welche
immenſen Schwierigkeiten einer literarhiſtori-
r ſchichtsdarſtellung in der Marxſchenenkmethode entgegenſtehen Denn bis zur
Stunde gibt es auf dieſem Gebiet noch keine
Schule, ja, v einmal einen Vorläufer, wenn
man von dem Mehringſchen Verſuch der „Leſ
ſinglegende“ abſieht.

Kleinberg darf alſo als Bahnbrecher auf
dieſem Gebiet angeſprochen werden. Soweit er
ſich darum bemüht, epochale literariſche Strömun-
gen aus den jeweiligen Produktionsverhältniſſen
abzuleiten, kann man ihm das Atteſt ausſtellen,

ſeine Verſuche im allgemeinen erfolgreich
ſind. Der Verfaſſer entgeht auch der Gefahr
in Dogmatismus zu verfallen, obwohl er ſich zeit
weilig hart an der Grenze orthodoxer Anwendungdes hiſtoriſchen Materialismus bewegt. Die allzu

betonte Art des bei Gotthold Ephraim Leſſing von
Kleinberg feſtgeſtellten bürgerlichen Klaſſenbewußt-ne 5 in dieſes Kapitel. Wir wollen auch

ein Hehl daraus machen, daß wir, ſtellenweis und
vor allem im individuellen Fall, den hiſto
riſchen Materialismus und die ökonomiſche Lage
des betreffenden Dichter, als einzige Deutungen
der poetiſchen Perſönlichkeit angewandt, als eine
Ark einſeitigen Schematismus empfinden
Denn es nicht verkannt werden, daß der hiſtoriſche Materialismus eine und nicht ie Denk
methode ſchlechthin iſt, und daß es ihn diskreditie-
ren heißt, wenn man ſich unterfängt, beiſpielsweiſe
das lyriſche Geſicht eines Jndividuums eilig
im einzelnen ſezieren zu wollen. Darüber iſt
wohl tetrkerg u vollkommen klar. Wenigſtens

auben wir aus Teilen des Vorworts zu
einem Buche entnehmen zu können.

Darum waren wir doch einigermaßen erſtaunt,
daß, um nur ein Beiſpiel herauszugreifen, Klein

ausgerechnet Annette von Droſte-
Hülsho

Der mit dem hiſteri

W

arbeiten, ganz links die Buchbindermeiſterin Lühr.

Viel zu gering beſtraft.
Eine Rabenmutter.

Vor dem Schöffengericht Stettin hatte ſich
eine Hotelbeſitzerin wegen t licher Körperver
letzung zu verantworten. Sie hatte ihre Stief
toch ter mit einer ßer blutig geſchla
3 und ſie ſchon früher mit dem K in

mer voll erb ner Speiſe geſteckt. Das
Gericht erkannte Feer dieſe Rabenmutter auf
drei Monate Gefängnis. Jn der Ur-
teilsbegründung wurde ausgeführt, daß die An

durch ihren liederlichen Lebenswandel
und das Verbrechen gegen das Kind ihr Recht aufErziehung en h Für die an dem Kinde

I Verbrechen verdiene die Angeklagte
ſelbſt eine gehörige Tracht Prügel mit der
Hundepeitſche.

Ein furchtbarer Arbeitskollege.
n Dänemark brannte Ende Oktober ein

großer bei Horſens nieder. Ein56jähriger Tagelöhner kam anſcheinend dabei in
f zum Gegenſtand folgende C Da i diriſtik macht: Es war der neue t rer e r n rhingegebene Ken unſeres induſtriellen Zeit elöhners merkwürdig vor 3

alters, der da in Annettens intimer Gemein ſhungen an. Dabei gelang
ſchaft mit Jnſekt und Grashalm, Woos Verſteine
rung und ziehenden Nebelſchwaden zu regen benn.“ So bequem iſt dieſer dichtenden Frguen-
e wohl doch nicht beizukommen. Und das „in

uſtrielle Zeitalter“ hat der Droſte weder die
üge im allgemeinen r noch ihre lyriſcheorm im er beſtimmt. Hätte Kleinberg

em „Jndividuell-Verborgenen“ mehr nachgeſpürt,
dann hätte er des Maßſtabeswohl entraten können, in ſolchen Fällen be

ſonders ſtörend wirkt.

türlich g. vergeſſen werden, daß
ung

Für den Literarhiſtoriker r den ſozialiſti-
ſchen Jntellektuellen wird das embergſche Werk
ein intereſſantes Experiment bleiben, für den ſo
zialiſtiſchen Arbeiter wird es infolge des Fehlens
von biographiſchem Material und der in derHaupitſade im Abſtrakten ſteckenden epeient,

rung keine praktiſche r erlangen. uf
den Titel einer kühnen litexarhiſtori-
ſchen Tat darf es jedoch in jedem Falle Anſpruch

erheben. Soh.
Alfred Kleinberg: „Die deutſche Dichtung in

ihren ſozialen, zeit- und geiſtesgeſchichtlichen Be
diegungen.“ Verla J. W. Die ehe
G. m. b. H., Berlin SW 68, Lindenſtraße 3.
433 Seiten.

Oft denke ich an den Tod, den herben,
und wie am End' ich's ausmach'?!
Ganz ſanft im Saſ möcht' ich ſterben
und tot ſein, wenn ich aufwach'!

Er ihr die grauſigetdeckung: die Leiche des Tagelöhners wurde in

der Jauchegrube Der Schädelwar mit einem ſtumpfen Gegenſtand zertrüm-
mert worden. Es ß alſo of W tlich Mord
vor. Bei einer plötzlich durchgeführten Haus-
v o es der Polizei, das Sparkaſſenbuch
und die Uhr des Ermordeten bei einem äh
rigen g Tee zu finden, der mit dem Tage
löhner in derſelben Kammer geſchlafen hatte.
Unter der Wucht des Beweismaterials gab der
Knecht zu, den Tagelöhner ermordet und den

zur Verdeckung der Spuren angelegt zu
n.

am, te ſie Nach

Mord aus Konkurrenzneid
Berlin, 11. Nov. (Radiomeldung.)

Am Donnerstagabend wurde in Berlin in der
Schönhauſer Straße ein Arbeiter namens Otto
Nord von einem anderen Arbeiter im Verlaufe
eines Streits erſchoſſen. Der Täter wurde ver
haftet. Seine Vernehmung ergab, daß der Streit
aus Konkurrenzneid entſtanden war. Der
Ermordete und der Täter waren Straßen
händler.

Eigenartiger Scheintod.
In der holländiſchen Gemeinde Waſſenaar,

unweit der Stadt Leiden, ſtarb plötzlich nach ſtarkem
Unwohlſein ein Vater von neun Kindern. Ein Arzt
e ordnungsgefäß den Tod feſt, und nach der

blichen dreitägigen Aufbahrung in der
ollte der Tote begraben werden. rer un
reunde waren bereits zur Beerdigung benzimmer verſammelt, als ſie öblich in dem Toten

zimmer ein Geräuſch vernahmen. Der Sarg war
noch nicht geſchloſſen, und als die Angehörigen in
das Zimmer gingen, richtete ſich der ſcheinbar Ver
ſtorbene und aus einer ſchweren Betäubung Er
wachte verwundert auf mit der Frage, wo er
Dann ſtand er auf und ließ ſich etwas zu trinken

Geſamtbild der Werkſtätte in Berlin, in der nur weibliche Buchbinder,

einen brecher- und Hehlerbande,

c h d
e S

geſtohlen haben. Er habe in der Mühle ein Nacht
quartier geſucht und ſei dabei vom Müller über
raſcht worden, der ihn für einen Einbrecher hielt.

dem Kampf, der dann entſtand, habe er zur
gegriffen und auf den Müller mehrere

Schüſſe abgegeben, bis er tot zuſammenbrach. A
einer über Königswuſterhauſen na

in habe ihn dann ein Mann auf der Chauſſee
rchtete, erkannt zu werden,a n. Da ererregt Straße verlaſſen und ſei quer durch den

Hierbei ſei er an einem kleinenld gegangen.
See vorbeigekommen, in den er den Karabiner nd

n nicht entdeckt zu werden.
die Polizei, da er in ſeinem Heimatdorf, unweit

Geſellen und Lehrlinge

15 Jahre ZFuchthaus.
Vor dem Schöffengericht in Grabow clen

burg) ging am Freitag e achttägiger Verhandlung
ein Prozeß zu Ende, deſſen wer derberüchtigte polniſche Schnitter Joſef Suſgzka, znannt der „lange J r Die Ein

ie er um ſich
utſchlandshatte, ſuchte lange Zeit große Teile Nord

mit ihren Einbruchsdiebſtählen heim, wobei ihnen
eine ute von rund 100000 Mark in die
Hände fiel. Suſzka wurde zu 165 W Zuch t
aus verurteilt, die übrigen 1
ielten Zuchthaus und Gefängnisſtrafen von 83
ahren bis zu zwei Monaten.

Mißglückter Kongo-Fing.
Die belgiſchen Militärflieger Medaeks und

Verhagen, die ſeit Monaten auf günſtiges Wet
ter gewartet hatten, um den direkten Flug ohne
Landung von
u unternehmen, ſind am Freitagmorgen endlich

trotz nd Regens und Nebels vom Flugplatz
Wevelghem bei ourtrai abgeflogen. DerVunſch auf die

feiern, m plötzlichen Entſ
geſpielt haben. Die erſten Nachrichten,
ger abſandten, waren recht günſtig. Aber kaum
waren 7 zwei Stunden unterwegs, als ſie infolge
einer Panne des Apparates die Orien
tierungsmöglichkeiten verloren. Das Flugzeug
ſt ie ß im dichten Nebel in e r gegen
einen Hügel und wurde r rt. Die
e Flieger haben ſchwere Verletzungen
erlitten.

Aufklärung eines dreifachen Mordes.
Eine ſchwere Bluttat, die ſich vor vielen

Afaer bei Leipzig ereignete, hat er ihre
ufklärung erfahren. Am 11. Dezember 1920

wurden in Knautkleeberg s 16 Jahre
alte Ehepaar Panzer und en 18jähriger
Pflegeſohn, der Gemeindekaſſenbeamte erg
mann, ermordet aufgefunden. relang blie
ben alle Ermittlungen der Polizei olglos.
Schließlich r e die Nachforſchungen er
eben, do ür die Tat der 1 in Leipzig georene Klempner Otto Schulz in Frage

komme. Er wurde im Gefängnis in Frankfurt
a. M. ermittelt, wo er wegen verſchiedener Ver

eine längere Strafe verbüßte. Bei ſeiner
ernehmung durch Leipziger Kriminalbeamte ver

ſuchte Schulz zunächſt zu leugnen, legte aber
ſchließlich unter der Laſt des Beweismaterials
ein Geſtändnis ab. Schulz iſt daraufhin nach
Leipzig gebracht worden.

Das Geſtändnis des Mörders.
Der 82 Jahre alte Reinhold Arndt, dem die

Berliner Kriminalpolizei nach mühſamen Ermitt-
lungen den Mord an dem Mühlenbeſitzer Emil
Märker in dem Dorfe Glienicke bei Beeskow
eckne nachweiſen konnte, im Laufe des

reitagvormittag ſein Geſtändnis erweitert und
ergänzt. Die Kriminalpolizei hat Arndt auf Grund
von Fingerabdrücken ausfindig r die
er an der Fenſterſcheibe eines Bahnwärterhauſes
hinterlaſſen hatte. er hatte er nach der Mordtat

arl Spitzweg.

6. Hotii R

er Das Totenmahl wurde zur Auferſtehungs übernachtet. Den Karabiner, mit dem Arndt die
Tat ausgeführt hat, will er vorher bei Verwandten

I ſ
Ah v

r

n

J

er

elgien nach dem belgiſchen Kongoſ

Weiſe das Waffen e u
eine

ie die Flie-

die Munition geworfen hat. In Berlin fand er
Arbeit, meldete ſich aber nicht polizeilich an, um

Trotzdem ermittelte ihn

Glienicke, ſpurlos verſchwunden war.

Beru n den Freiſpruch des Herzogs vonRatibor. e Herzog von Ratibor wegen fahr
läſſiger Tötung ſeines Kutſchers auf der Saujagd
S r Staatsanwaltſchaft in Ratibor Berufung ein
geleg

Anatole Frantes Gehirn.
Das Gehirngewicht iſt für die geiſtigen

Hualitäten unma
Unmittelbar nach dem Hinſcheiden Anatole

rances hatten die Aerzte Guilleaume und
il-Chambardel der Leiche das Gehirn

entnommen, um es einer genauen Unter
uchung zu unterziehen. Die beiden Aerzte haben
etzt der Akademie der per in Paris Bericht
ber den Befund erſtattet. ährend das Durch

ſchnittsgewicht des Gehirns eines Erwachſe-
nen rund 1360 Gramm beträgt, zeigte das von
Anatole France nur ein Gewicht von 1017
Gramm. Der Befund beſtätigt aufs neue, daß

r dem Gewicht des Gehirns und den geiſtigen
ähigkeiten kein d van de h. beſteht.

S zeigt aber auch das Gehirn des berühmten

Schriftſtellers in ſeinen Windungen bemerkenswerte
und ungewöhnliche Einzelheiten. dir beſon
dere Struktur hatte, wie die Aerzte aus
ührten, das Ergebnis, die Oberfläche der graven
ubſtanz außerordentlich zu erweitern, ſo daß das

Gehirn, was es an Gewicht verlor, an Ober
hie wann. Die Qualität überwog

ier eben die Quantität. Das Gehirn
zeigte eine bewunderungswürdige Form und wird
von den Aerzten als ein wahres Kleinod bezeichnet,
das den kunſtvollen unter Ludwig RV. hergeſtellten
Uhren gleicht, die einen vollendeten Mechanisinus
beſitzen.

c

Der Kampf um die
Beſoldungsreform.

Berlin, 12. Nov. (Radiomeldung.)
Die am Freitag ſtattgefundenen n h

Verhandlungen der Regierungsparteien befaßten ſich

S mit der Beſoldungsvorlage.ine e jedoch vorläuf erzielt werden. Regierungspreſſe jedoch, daß
die Arbeitnehmervertreter in der Reichstagsfraktion
des Zentrums ihren oppofitionellen Standpunkt gegen
die Beſeldungsvorlage aufgeben. Es bleibt vor
ne abzuwarten, inwieweit das zutrifft und eine
einheitliche Front der Regierungsparteien hinſicht
lich der Beſoldungsvorlage möglich wird.

Konferenz der Landeshauptleute
der preußiſchen Provinzen.

Wie dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt vom
Verband der chen Provinzen geſchrieben wird,
nd am 3. November 1927 eine Sitzung der Lan

u der preußiſchen Provinzen ſtatt, die
ſich mit der immer ſchwieriger werdenden finan

ellen Lage der Provinzen, insbeſondere den von
Konferenz als ungenügend r Steuer

überweiſungen und Dotationen o ZurKraft ar eugſteuer wurde beſchloſſen, eine
weſentli Erhöhung der jetzigen Da zu fordern.
Als weitere Punkte ſind zu nennen: Die Entwürfe
des Wandererfürſorgegeſetzes, desStrafgeſetzbuches und des Be wahrung s-
geſetzes, die Gasfern verſorgung ſowie
die Schwierigkeiten, die ſich bei der Beſeitigung von
Kreuzungen von Straßen mit Eiſen
bahnen ergeben.

Bandervelde und das Alkoholgeſetz
Brüſſel, 12. November. (Eig. Drahtb.)

Der belgiſche Außenminiſter Vandervelde x5 am Freitag in Brüſſel in einer
großen r der Gaſtwirtsgehilfen, dieals Antwort auf die Demonſtration der Gaſt
wirte gegen das e etz einberufen
worden war. Vandervelde erklärte die Soialiſtiſche Partei entſchloſſen ſei, bis zum letztentemzuge für die frehrerhaitnnse
dieſes Geſetzes zu kämpfen. Es bewahre ohne
in Uebertreibungen der Prohibition zu e en

die Arbeiterklaſſe zweifellos vor der Vergiftung
durch Alkohol.

wenn Sie eine Cigarette als Leibmarke wählen, die höchsto
Ansprüche des Feinschmeckers erfüllt, und Sie trotzdem nur
mit einer geringen Ausgabe belastet. Rauchen Sie

ESSINGMUSS,
sie verschafft Ihnen beide Annehmlichkeiten
in idealer Weise. LESSING-MUSSAF ist
eine angenehme, ist die moderne Cigarette,

Und sie Kostet mr 4 PFENNIG



Ab 14. November 1927 befindet sich c
Leztte mo ervalimmzehete ehe n. 9

gratker 16lerdeteſe in t 9euite el

Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige

Gr. Ulrichſtraße 12 1 Treppe

Fernsprecher 26387

Geschäftsstunden: Montag bis Freitag von
9--2 Uhr, Sonnabends von 9--1 Uhr
Maltalla, waren Phaſe

et w s r Gt a um Mapoleon

bonaparte

Volkspar
Heute, Sonnabend

Konzert u. Ball
Morgen, Sonntag

Frei Konzert
Vereins Ball
Im kleinen Saal ab 4 Uhr

Kaffee Muſik
Wir bringen unſere

gute preiswerte Küche

Der Sonntag wiru zum fest,

wenn man ihn mit

lya Mara
„dem Mädel aus Wien“, voerlebt.

baArbeiter W Wſtuben ten ächſteeinmal in den atte a b
23. Novemb. werden dieſe zuſammenFeren und im „Gewerkf shaus“
gemeinſam abge lten.

Aus dem Bezirk
Mücheln Hrn n Satte

9 Es ist der Monumental-Roter Hirſch Weh evolutions-
ſehen mit Ünterbaltungs- H. Glm Frankreiehs, von doer

uſit. Referent Varteiſgtretär V ganzen Leidenschaftliohkeit und
Kämpf (Merſeburg). Alle Parteimitqlieder, Reichs Dunetiemekgeen Zagellosigkeit jener Zeit durohb- 8 in Empfehlungund Volksblattleſer ſowie Gäſte V jaht, eine packende Sohilderung en Eisleben Heute nurſind herzlichſt eingeladen. im T e 14 Rev. hanharrtein Sonated No der Roevolutionsereignisse, ein I Der entzdokendste Film der Saison. Harz 25Ammend Dienstag en 15. 20 Uhr:vember, 20 Uhr. im P getreues Spiegelbild der Rnt- T Eing. ob. Geisstr.

v Sonntag, 11 Uh
Empk. sehr guten rmr die mittagatiseh Oeffentl. Hc rFrühlingsbild Beginn e E. u einen Prazen 151, Uhr:

ſtertal“: MitgliederverſammlungGen. Flücht wird über Gemeinde- I vicklung des großen Korsen.
r nbr gen Aller cheinen

Je norwendig Jugendliehe zahlen zur erstenJugendlieche zahlen zur ersten e7 SPeduee] re t
Morgen, Sonntag, den 13. Novbr.,

nachmittags 4 Uhr:

Vusra u en S uLipinſki (Leipzig). Mitwirkenderbeiter- Geſangverein orwärts“, Beginn: Beginn Muſik Alte Volks Ende nache giter n auſ Sonntags 3 Werktags 4 Uhr. J Sonntags 3 Uhr, 4 Vhr. wie c un u emen: ff S e u
allen Parteigenoſſen und Leſern des (Stadttheater Halle a. S. i ungen friſch geröſtet, Dor ZarowitschDon lnttes erwartet. Gäſte ſehr Abends 8 Uhr: e rretehelam che Oper in Pfund 920 3,60ischafts- Tanz n Genbe familien-Vorstellung
Unterbezirk Mangsfeld. 4,00 4,40 W garzu ganz e kamung Sorg, Ihalia Ideater

Diners von 1214 Ugr.J lelenhet her r III
Erweitert Anerkannt Komiſche Der Abe r üermanmht. J Jel. 216fs Sonntag 19 i VMitglied T mit Guten bends 8 Uhr ge- el.enden nachſtehenden Orten haltige h Be Biere von bach wöhnliche Preiſe. Prompter Verſand Die che Puppeatt, in denen der ehemalige Volks erſter Häuſer Guiger Vorverkauf

eauftragte Gen. Emil Barth ſpricht. t RNES men rn numWirklich guten kaufe
am besten in den

Buchhandl. Koegel

Im Volkspar Auſpolſſtern
halten Sie kräftigen preis wertensprechen e ten enlabt Bl bunen prech uſowie NeuAnferti im Waldauſchen Saale in Bockwitzt

ierenunnin

Eisleben. Sonnabend, den 12. Nower abends s ühr, im Volks
aus

Amsdorf. Sonntag, den 13. Novbr.
nachmittags 3 Uhr. im Lokal Hecht.

Erdeborn. Sonntag, den 13. No-
x abends 8 Uhr, im Lokal

San gerhauſen. er bende
8 ſang im Herrnkrug“: Revolutions

feier. Redner: Reichtagsabg. Peters. Ules stgunt Tagesordnung:Wi Sonntag, den 13. No über die Bericht des Vorſtandes und Auficherode. vember, 'nachmitta 8 ſichtsrates über das abgelaufensTrapezgirlse e n le een en. Die führende Kleinku Gordonettis enehmigung der undEntlaſtung des Vorſtandes.

Veſchlußfaſſung über die Verteilling

die Rechenkunſt der Erübrigung.Wahl eine Vorſtandsmitgliede
Wahl eines Aufſichtsratsmitglie

k. Kteiners Beſchlußfaſſung über in nächſter

Sonntag nach t vorzunehmende Bauten.
mittag 4 Uhr 7. Anträge nach S 14 des Statuts.

Vorstellung p. ageereneng ditten We es
und Tanz zu pünktlich und wie immer zahlkrei
halben Peeſen erſcheinen. Lide

7 77 Der Aufſichtsrat.
Karl Dietrich, Vorſitzender.Miſer: Milch Sahne

mm x
empfiehltMertwig, nungasse 2 2

Heringen a. Helme. r.
abends s Uhr, im Deutſchen Haus“: n AtfriumErne terte Mitgliederver ammlung.

täglich 4--.7 Uhr nachmittagsRedner: Reichstagsabg. Peters. hGenoſſen! Sorgt für anten Beſuch Gesellschafts w ge
der Verſammlungen. Reichsbanner-
kameraden Volkszeitun sleſer und mit mod. Ballettvorführungen.

d Gan ee Häſte ſind freundüſchſt ein Onjginal leucht- Glas Partett

Veranſtaltungender Sozialiſtiſchen „Kristallia

Arbeiter Jnu end Abends 8 Vhr:
Da Senrations-

den 13. November.alle Senras, m Bfalger Sohet tHalle Salbtagsſahrt. Montag NHovemb.-Progrumm

en 14. Nov., 8 Uhr Turnen. mit Sehönheits-Ballett
Braunsdorf. Snher“ vietſee j Carmen- Ravello

Dienstag, den 15. Nov. Ballſpiele. und7pyrgrtas. den 18. Nov. Aus ſprache I Gramonkt,
Delitzſch Sonntag den 13. Nov., Kurt Stäbchen,

/22 Uhr, DHJ.: Arbeitsnachmittag. Dienstag 15. Nov. I Alexaonder,

Alles bewundert

Sonnabend und Sonntag ſind ſtets große Tage in
den C.-T.Lichtſpielen.

Unter ungehenrem Andrang eines begeiſterten Publikums
täglich die beiden Großſilme:

Vom Aubitorium der Berliner FilmII ler gollene Aburunt III auſtie
hochkünſtleriſch

anerkannt

Sturmklut!
Schicksal des Afenschen,
wie gleichst du dem Meer

Dorothea Wiek, len v. Münch
ofen, Oskar arion, Harryardt, Dr. Manning, Karl Platen

e

des Lerens.

8 Akte ungeheurer Spannung nach
dem Roman v. Andrés Armandy

Jn den Hauptrollen:

Rge Wemer Anhie, Andrt Raane, Caunie Mirehe,

Rodert leffier, An AMen, mm Hil v. 3. m.

s it virtuoſer Darſtellungse u Waidau, S be et de enachmittag. Freitag, den 18. Nov. Deibos d. Im luſtigen und intereſſanten
Beſprechung (Sonnenwendfeier).
Sonnabend, den 19. Nov. Fahrt
Landijugendheim Dübem'- a der Vorstellung:

Sonntag. den 13. Nov.Eilenburg. Leſeabend Gen. Äpitz. Gesellschatfts. Tanz
Dienstag den 16. Nov. Lieder- J dis 2 Vhr nachts nach dabend. Mittwoch, den 17. Nov.: Klängen des verstärkten

Arbeltsgemeinſwaſt sport-Ore hesters Alfred Manas.
Mer ebur Was ver 13. Nov.den i burg ehe S draiggeie e e
Schher di Senntes, de 3,

en i Sonntag, den Ov..Sendungen s Anmeldung
Arbeitsgemeinſchaft. Mittw

im ahbwechslungsreichen bunten Fmtell:

Sehutamann gesueht?
2 Akte tollſter Komik.

Aus unserer Heimat?
Herrliches Naturbild.

Trianon-Wochenseham?
Das Auge der Welt. D

bunten Teil:
Wer will unter le Solduten

2 Akte ſprühenden Humors.

Vom Fohlen zum Turnlerpkerd

Jntereſſanter Lehrfilm.

Triunon-Wochenschau!
Aktuelles aus aller Welt.

Jöllzahlung
liefern wir

polsterwaren
Reiormbetten

ſamen Konſeicion

[nerren-Komeinon]

[Scunworen)

Wäsche
Kleine Anzahlung

Wöohentlich RM. 3. bis RM.

dli Zutritt unn halbe re

v r

och der Mittelseh ler für Oſtern 1928den 16. Nov., 9 Uhr G k. a erUhr: Spiele i ühr: hat bis er 19. November bei den
ArbeitsgemeinfFpengtas. de den 15. c e

S dert (Sch nsf.).
Spielabendi e e J in Unſer Ambau

eam h en freue S 48

Gerb tedt. Sonntag, den 13. Rov.: Rettoren de er Mittelſchulen zu erfolgen.

abend. Mittwoch t d ov.:
reitag. den 18. Nov: Lieder und

Denkt an die Werbewoche! Hur noch 3 Tage

Sie finden bei uns eine große Auswahl von Gisen-
Ortsgruppe Halle. 3 Rogees 8
h z Clown Bojanowshy

abends s Ubr, im Reſtaurant lz witz mquell Graſ 15: 2 r jdein raſcweang, Scmninise lrene ar dy Lurzwaren und Werkaeugen, alles, was für Raus und Paren-Kreditgechäft Merbur
z Namilienangebörigen ſind herz Rüche gebraucht wircl, sowie Hlas, Torzellan und G. m. b. H e

5. Abteilung. Dienstag, 15. Nov. Der R fallabends 8 Uhr, findet im bteſlungs e n e

Ka cember los teingre in Berlin
ilungsverſammlung ſta rſcheinen aller Kameraben iſt Pflicht.

Vortrag des Kam. Klemich. Vor urkomiſcher Sketſch
ſtandswahl. von Joſef LobersOrtsgr. Rieſtedt. *nmenden und Partnerin
veranſtaltet die Hrisgrug e einen Sonntag von 4Uhr
republikaniſchen Abend im Brunnen- nachm. an:
ſchlößchen. Als Redner wird vorgus-
ſicht lich ein Kamerad 6vorſtand erſcheinen rohe Betrieb
pünktlich s Uhr. Geſte können ein
geführt werden.

Steinweg 53.
Zooiogischer Garten

Sonntag den 13. Rovember, 16 u. 20 Vr:

des Hall. Symphonie- Orchesters
Leitung Benno Plàtz. 6030

Dienstag den 15. Nov., 15 rm

Kristall.
Sesonders machen wir auf unsere große Auswahl in
praktischen, preiswerten Keschenkartikeln aufmerksam.

Seachten Sie bitte unsere laufenden Angebote in
dieser Seitung.

npelmann 4 Krauſe
Aalle (Saale), Rleinschmiedens.

alte r. nan 4/5, l. Eiage

enesansefederm
wie fie von der Gans j. P22- r
allen Daunen Pfd. 2, nPrßaun Pfd. 5, M e Srunen

J 330 n Gunen Pm s T Kerlz. c Sean r NachnahmeSararue für reelle Ware und nehme,

was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,Muſter frei“! Von 30, M. an vortofrert

L III IIIr u u nGänſemäſterei und Bettfedernreinigung

Günst. Uahlungadeding.

Reparaturen
Fernruf 24554

Am Bahnhof



Zweites Blatt.

Jm „Orgaan“, der Zeitſchrift der niederländEiſenbahner, finden wir nachſtehendes c
wir unſeren Leſern nicht vorenthalten möchten:

Der Unorganiſierte:
Zu dumm! Wir ſind doch kein Herdenvieh,
Wir laſſen uns nicht verkaufen
Es bilden Perſönlichkeiten und Genie
Sich abſeits vom großen Haufen.
Wir geben keinem wir e zu ſtolz
Vertretung in unſeren Geſchäften.
Kerle wir wir, aus kernigem Holz,
Vertrauen den eigenen Kräften.
Jhr anderen, die ihr euch organiſiert,
Füttert Führer von „euren Gnaden“,
Und werdet dafür an der Naſe geführt,
Belogen, verkauft und verraten.“

Der Organiſierte:
„Nun ſchöpf erſt mal Atem, du Muſterſohn!
Du verſtehſt das Verdrehn, will mir deuchten,
Genie und Per'fönlichkeit??? Stille davon!
D'ie will. ich mal näher beleuchten:
Jch pflüg meinen Acker. Das Korn ſäe ich dann,
Und wenn mir's der Himmel läßt reifen,
Dann kommſt du geſchlichen, du „Selbſtiſt-der
Mir frech nach den Garben zu greifen. [Mann“,
Erkeunſt in dem Spiegel dein Bild noch nicht?
Was bleibt da noch viel zu beweiſen?
G meinhin wird in der Welt ſolch ein Wicht
Schmarotzer und Spitzbub geheißen.“

Theiſinger.

Der neue Perſonenbahnhof.
Die Pläne für den Ausbanu der halliſchen

Bahnhofsanlagen liegen aus.

Die Reichsbahndirektion Halle beabſichtigt, wie
bereits berichtet, die Anlagen des Perſonenbahn
hofes Halle infolge Herſtellung eines dritten und
vierten Gleiſes nach Weißenfels und von neuen
Abſtellgleiſen für Perſonenzüge in den Gemarkun
gen Halle, Diemitz und Mötzlich zu erweitern.

Einſprüche gegen den Plan, welcher in der
Zeit vom 14. bis einſchließlich 27. November zu
jedermanns Einſicht während der Dienſtſtunden im
Polizeipräſidium, Zimmer 112, offen liegt, können
von den Beteiligten im Umfange ihres Jntereſſes
während dieſer Zeit beim Polizeipräſidium ſchrift
lich oder zu Protokoll erhoben werden.

Das Wetter der Woche.
Leichte Fröſte, erſte Schneefälle.

Die hohen Temperaturen, die ſeit Ende Oktober
in faſt ganz Mitteldeutſchland geherrſcht hatzen,
gen nach einem erneuten Höchſtſtand, der am 3.
vember mit Werten von 20 bis 21 Grad in Weſt
und Süddeutſchland erreicht worden war, nur
mählich zurück. Erſt in der zweiten Hälfte der ver
S Woche erreichten die Temperaturen in
orddeutſchland wieder den für die Jahreszeit nor

malen Stand; im ſüdlichen MitteleuropaDienstag abermals eine Ueberfl mit Aerne

der
luft, hervorgerufen durch die A
atlantiſchen klone, die aus dem Be
Azoren durch Spanien und Frankreich nach dem
Jnnern Deutſchlands c wandert war. Sie hatte,

wie 45 J aus hozeaniſchen Störungen, ſehr erFolge, die in der nmitte in den u 2

ändern und in beſonders in derPfalz, an der Saar, in Baden und Württem
T n w er Werpweh a zuaſſer führten. Jm el naRegengüſſen ſchließlich Schnee, nachdem u

peraturen in größeren Höhen beträchtlich unter Null
geſunken waren.

Von den britiſchen Jnſeln, wo das Wetter ſchon
eit einiger Zeit rauh und winterlich iſt, dringt
inter dem nordoſtwärts nach Ru abziehenden
ief höherer Druck und tl gen l

europa vor; das atlantiſche Hoch biet ſcheint
ich nunmehr langſam auf den Kontinent verchieben. Weitere Abkühlung, ſtrichweiſe mit Schnee-

ällen, r r im Weſten und Norden, ſpäter
auch im Südoſten Mitteleuropas bevor.

Zur Krankenkaſſenwahl.
Der Wahlausſchuß der bürgerlichen Vereinigun

gen und Arbeitgeber hat ſich über verſchiedene Maß
nahmen des Wahlleiters der Wahl zum Ausſchuß der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle bei den Auf
ſichtsinſtanzen beſchwert. Insbeſondere fühlte man
ſich benachteiligt, daß die Wahlleitung es ablehnte,
an politiſche Parteien Wahlausweiſe auszugeben.
Verlangt hatten natürlich nur die „nationalen“ Par
teien. Wie wir erfahren, ſind dieſe Beſchwerden nach
eingehender Prüfung als unbegründet zurückge
wieſen worden.

Napoleon Vonaparte.
Der große Korſe im Flimmerband.

Deutſchland hat ſeinen Fridericus, warumFrankreich nicht ſeinen Napoleon verfilmen. Aber
während dieſer Fridericus 27 eine deutſche An
gelegenheit war, iſt der Napoleon Bonaparte eine
europäiſche. Den erſten Teil dieſes Film
werkes, das Abel Gance bewältigt, liegt in
einer deiſfen Bearbeitung vor und T hernt in
Halle im UfaTheater Leipzigerstraße.

Die Handlung dieſes Abſchnittes ich
von der angel lich hiſtoriſchen Schneeballſch lacht inder Militärſchule bis zum erſten L ecſhda

zug in Jtalien. Der junge Napoleon, den auf

dent o meiſterhaft darſtedieſen erſten Bildern der r Wladimir Rou
t, läßt hier auf der

rannahende Genie verraten.
Die alt dieſes Jungen wirkte aber noch herr
lächer, wenn nicht hierbeit ſchon zuviel atralik
gezeigt würde, die ſich im weiteren Verlauf bis zu
einem Glorienſchein à la Chriſtus ſteigert. Nach
einer abenteuerlichen Flucht Napoleons von Kor
ſika über die ſtürmiſche See in einem kleinen Boot
mit der Trikolore als Segel an ſich in der ge
zeigten Darſtellung kaum wahrſcheinlich, denn ſol
cher Seegang iſt etwas arg! folgt die Rettung
des Konvents durch e eon vor den Aufſtändi-

chon das

chen in Paris, bei welchen Szenen man aber ſehr
tark die emerkt, denn die Hinter-
ründe für dieſe Handlungen bleiben ſehr dunkel.
and in Hand damit geht das erſte Liebesaben

teuer Bonapartes mit Joſephine Beauharnais,
einer blendenden Erſcheinung (Gine Manés),
das mit einer Blitztrauung und zwei Tagen Flitter
woche ſchnell endet, worauf der Feldherr nach Jta-
lien jagt, die verlumpte Armee auf die Beine
bringt und den ſiegreichen ges durchführt. Den
Napoleon dieſer Jahre ſtellte Albert Die udon-
n é, leider ſehr oft zu theatermäßig.

Die Regie dieſes Filmes hat ſehr ſtark mit
Maſſenſzenen und modernen r men ge
arbeitet. Das Maſſenaufgebot an Menſchen und
Material iſt bewundernswert. Es gibt viele Stel
len von packender Wirkung, andere wieder gehen zuſehr in die Breite und Länge. Die Ereigniſſe
werden vielfach durch ein Durcheinander von drei

und mehr Bildern verſinnbildlicht, eine Methode,
die die moderne Filmtechnik gern anwendet.

Nicht gerade fFit kommen die Revolu
tionsereigniſſe in der deutſchen Bearbeitung
weg. Hier ſcheint ebenfalls ſehr beſchnitten wor
den zu ſein. Denn eine den Geiſt eines Briand

nach Jtalien aufbrechende Bonaparte mit dem
toten Revolutionsdreigeſtirn Danton, Marat
und Robeſpierre hat, aus der mit aller Deut
lichkeit eine republikaniſche, revolutionäre und ſo

eiſterchor der Revolutionäre applaudiert heftig
dem Korſen, als er ſeinen Willen kundgibt, die

eine europäiſ
Hier erſcheint gleichzeitig die echt ſam che
Drohung des toten Marat, ihn zu ſtürzen, wenn
er die Revolution verrate. Neben dieſer ſympathi-

Tendenz iſt der Aufbau der Handlung ſonſt
ehr ſtark auf die Gloire des korſiſchen J

abgeſtimmt, die ja auch die Gloire der Grande Na
tion iſt. Die Stelle, die den jungen Offizier Rou
get de Lisle beim Vortrag der „Marſeillaiſe“,
Wer Nationalgeſang, zeigt, iſt von ziemlicher

irkung. Die Begeiſterung der Menge zu den
wuchtigen feurigen Klängen der Marſeillaiſe, die die
Muſik intoniert, ergibt einen ſtarken Eindruck.

an wird geſpannt ſein, wie die weitere Ge
ſtaltung des ickſals Napoleon Bonapartes ſich
im Film ausnehmen wird. Erſt dann wird man
ein endgültiges Urteil abgeben können. ht.

gebracht: Allein in der Stadt

Einen glänzenden Erfolg
hat, wie ſich ſchon jetzt überſehen läßt, die Werbeaktion bisher

Halle wurden bis Freitag weit

über 950 neue Abonnenten
gewonnen. Ein einziger Werber brachte an einem Tage über 60 neue
Bezieher. Aus der Provinz werden ähnlich gute Ergebniſſe berichtet.

Wer macht's nach?
Jeder, der in dieſen Tagen einen neuen Leſer gewinnt, erhält bei
Einzahlung des Abonnementsbetrages eine

Prämie von 1. Mark
Probenummern können angefordert werden durch die

Halleſche HruckereiGeſellſchaftinhH.

Halle (Saale), Große Märkerſtraße 6, Fernruf 24605, 24667, 26605

Eisbeine auf dem Wochenmarkt.
Nur 2 Grad über Null e gte das Thermometer

heute morgen. Was Wunder, wenn die Markt-e und hertrippeln, um ſich warm

frauen eifr tzu halten. on ſind ſie in ihre dicken Winterſachen
eingehüllt, und der Wärmeſpender in Geſtalt einer
alten Bratheringsdoſe oder eines ſonſtigen mit glü-hender I gefüllten Gefäßes leiſtet gute Dienſte,

um die Glieder nicht ſteif werden zu laſſen. Haufen
von Tannengrün, ierblumen und viele Kränze
deuten auf das kommende Totenfeſt hin. Auf dem
Blumenmarkt leuchtet es trotz des erſten Froſtes faſt
ungemindert in den prächtigſten Farben.

Die Preiſe bewegen ſich im allgemeinen auf
der Höhe der Vorwoche. Für Bauernbutter wurde

ür das Stück 1 bis 1,05 Mk. verlangt, für Molkerei-
er 1,10 bis 1,20 Mk. Eier 15 bis 17 Kar

n koſteten weiter 5 bis 6 Ft das Pfund. Sel-
der wieder reichlich angeboten war, kam das

Stück 15 bis 20 Pf. Für Zwiebeln wurden für das
S 15 Pf., ohrrüben 8 bis 10 und für

pinat 10 Pf. verlangt. Blumenkohl koſtete das
f., das pro Wirſing, Braun

und Rotkohl 10, 1 l 8 Pf. Aepfel und Birnen
waren für 15 bis f. zu haben. Gänſe waren
das Pfund von 1,10 Mk. an zu haben, während ſgr
Enten 1,60 Mk. verlangt wurden. Auf dem Fiſch
markt koſteten Aal 2,50, Schleie 2,25, Hecht 1,40 und
Karpfen 1,25 Mk.

Zwei gute Fänge.
Tabakhändler Reichardt und Scheckſchwindler Stuck

verhaftet.

Der von der Kriminalpol in Halle geſuchte
indler St uck aus e wurde bei dem

Berſuch, auf der Gemeinde Neuendettel
einen über 500 Mk. unterzubringen, der

nen über 800 Mk. lautenden hatte
der Betrüger bei einer anderen Kaſſe bereits unter
gevracht

Der vom Polizeipräſidium Halle verfolgte Zi-

e der für etwa 1e ich smark von m Firmen ohne
Bezahlung Tabak bezogen, dieſen weit
unter dem Preiſe verkauft hatte und mit dem Erlös
im November vorigen Jahres aus Halle geflüchtet
war, wurde am prag n Wien verhaftet. Er hatte
etwa 20 000 Mk. bares Geld bei ſich. Nach ſeiner
Flucht aus Halle hatte er ſich in Portugal, Spanien
und Jtalien aufgehalten und war ſchließlich nach
Wien gekommen.

Nationaler Stunk.
Das halliſche Leiborgan der Großagrarier hat be

kanntlich vor Monatsfriſt ſeinen leitenden „Kopf“
verloren. Herr Lindemann, der Propagandiſt
des Bürgerblocks, war gegangen worden. Zunächſt
hatte ihm ſein er der aus Gerichtsberichten
rühmlichſt bekannte Herr Thiele zum Jahres
x gekündigt. Nachdem nun aber einmal die

iebe aus war, verſuchte dieſer Herr ſeinen bis
erigen Jntimus ſo ſchnell wie möglich abzuſchieben.
in Grund war bald gefunden und Lindemann

wurde friſtlos vor die Tür geſetzt. Aber der
Schreiber „geiſtvoller“ Leitartikel war damit nicht
einverſtanden und klagte. Geſtern fand die nationale
Komödie ihren Abſchluß vor der Angeſtelltenkammer
des Arbeitsgerichtes. Der beklagte Verleger führte
ins Feld, daß er mit Lindemann nicht mehr zuſam
menarbeiten konnte, da dieſer anläßlich einer Thiele-
ſchen Beſchwerde über die ſeichten Leitartikel zu
einem anderen Redaktionsmitglied. äußerte: „Wenn
Herr Thiele nicht ſo ein alter Herr wäre, würde ich
ihm ein paar hinter die Ohren geben.“ Weiter
wurde gegen L. vorgebracht, mit dem kaum
eingetretenen Lokalredakteur inſchenk ebenfalls
engen gehabt habe. Dieſer Weinſchenk, der an
läßlich der Reinigungsaktion in der „Halleſchen
Zeitung“ friſch aus Berlin importiert war, wollte be
weiſen, daß neue Beſen gut kehren und griff in un
ſagbar gehäſſiger Weiſe den Polizeipräſidenten Oexle
an. Geau wie beim Moskowiter Bruderblatt ging
Weinſchenk von dem Grundſatz aus, gegen republi-
kaniſche Beamte muß gehetzt werden. Lindemann
erklärte aber, daß er derartige Politik nicht mitmache.
Ja er drohte, daß er dem Polizeiprä identen mit
teilen wolle, daß er eine derartige Linie ablehne.
Weinſchenk beſchwerte ſich darob beim Oberkomman-
deur Thiele, und dem war der weitere Rausſchmiß-
grund willkommen.

Nach längerer Beratung wurde die Klage abge
wieſen. Bemerkenswert iſt n daß der e
eingeſtellte Thiele einen jüdiſchen Syndikus als
Rechtsbeiſtand zur Seite hatte.

Ein armer Teufel, Ernährer einer ſtarken Fa
milie, hat gelegentlich der am Donnerstag im „Volks-
park“ abgehaltenen h der Gemeinde-
und Staatsarbeiter eine Geldtaſche mit etwa 25 Mk.
r verloren. Der Finder wird um Abgabe im

ureau des Gemeindearbeiterverbandes, Gewerk-
ſchaftshaus, Zimmer 29, gebeten.

atmende Stelle bringt eine Geiſterviſion, die der

S paneuropätiſche Tendenz hervorgeht. Der

Grenzen zu beſeitigen, die Völker zu befreien und 7de Republik zu ſagten
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Jrgendwo in einer Großſtadtſtraße wird ge
baut. Gelber Sand wird vom Fuhrmann auf den
Fahrdamm abgeladen. Kaum, daß die Pferde den
Wagen von dem Sandhaufen gezerrt haben, kom
men Kinder der Großſtadt und ſpielen. Spielen,
ohne ſich um den um ſie brandenden Verkehr zu
kümmern.

Der armſelige Sandhaufen verwandelt ſich.
Ein Backofen wird draus, mit einer Oeffnung
zum Hineinſchieben der Brote. Die Kuchen haften
zuſammen, wenn der Sand ein wenig angefeuchtet
wird. Und wozu ſteht denn vom letzten Regen
her noch eine Pfütze dort in der Vertiefung?

Dann wieder werden Stuben gebaut, für
Vater und Mutter und eine für das Kind ganz
allein Und hier kann man drin ſpielen, beſſer
als zwiſchen den Mauern zu Hauſe, wo es ſo leicht
Streit mit dem Hauswirt gibt; und von oben
ſcheint gar die Sonne hinein!

Andere kommen mit Schaufel und Eimer. Alle
ſind eifrig dabei. Denn das Spiel iſt ihnen Ernſt.
Aus Sand kann man ja ſo viel machen, Tunnel
und Ladentiſche und Gärten mit Bäumen aus
Reiſigzweigen. Die Phantaſie hilft mit.

Auch ein paar ganz Alte hat der Sandhaufen
hinausgelockt. Freundlich ſchauen ſie den Kin-
dern zu; vielleicht denken ſie ferner eigener Ju
gendzeit. Vieles hat ſich ſeitdem verändert; im
mer aber muß ſich noch das Arbeiterkind mit dem
begnügen, was von der reichen Herren Tiſche fällt

Eines Tages iſt auch der Sandhaufen fort,
Das Baugerüſt wird abgebrochen. Das Leben
geht ſeinen alten Gang. Als hätte es nie Kinder
gegeben, die dort beim Spielen im Sande für
einige Stunden alles Unangenehme vergaßen.

Die ſich eine beſſere Welt erbauten

Die Feuerwehr dreimal alarmiert.
Am Freitag e 7 Uhr wurde die Feuerwehr

nach dem Eilgüter gerpef gerufen, wo an einem
Laſtkraftwagen ein Vergaſerbrand entſtanden war.
Nach kurzer Tätigkeit war die Gefahr beſeitigt.
Gegen 934 Uhr geriet in einem Grundſtück in derOſendorfer e ein e in Brand. Die
Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten,
da das Feuer bei ihrem bereits gelöſcht
war. Gegen 22.40 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der Geiſtſtraße gerufen, wo in einem Ladengeſchäft
ein Brand ausgebrochen war. Nach einſtündiger
angeſtrengter Arbeit war das Feuer gelöſcht.

In dieſer Woche
werden vom Tiefbauamte die Arbeiten in der
Gr. Brunnenſtraße zwiſchen Reil- und Richard
Wagner--Straße fern t, ebenſo in der Halloren-
traße, Beeſener Straße, Reideburger Straße,
rothaer Straße und auf dem Harz. Die Kanal-

arbeiten in der Huttenſtraße und dem anſchließen-
den Siedlungsgelände ſowie der Umbau der
Pumpſtation am Fürſtental noch weiter
bis das zur Verfügung geſtellte Geld reicht.

Hygiene in den Jugendherbergen.
n der Frage der hygieniſch einwandfreien Ausſtattungder Wugendherbergen richtete der Deutſche Aerztebund

ur Jrdgrun der Leibesübungen ein Schreiben an den
erein für utſche Jugendherbergen, in dem er die

Bedeutung der hygieniſchen Ausgeſtaltung der Jugend-
herbergen, namentlich in auf Waſch und Fußbad-anlagen, ſowie die jährliche Ueberwachung durch die Kreis
ärzte, betont und wünſcht, daß die Bemühungen des
Jugendherbergsvereins darum ſowie um baldige Aus-
rüſtung der Jugendherbergen mit auswechſelbarer Wäſche
weiter Erfolg haben mögen.

Volkshochſchulkurſe.
n der kommenden Woche beginnen folgendegut „Probleme des Sports“ (mit Lichtbildern),

Univ.-Turn- und Sportlehrer Dr. Conrad
(Montag, 8 bis 10 Uhr abends, Hörſaal 17 der

s „Probleme des Kapitalismus“,
Univ.-Prof. Dr. Brodnitz (Montag, 8 bis
9 Uhr abends, Hörſaal 8 der Univerſität). „Das
Werk Richard Dehmels, Teil I“ (Arbeitsgemein-
chaft), Univ.-Lektor Dr. wertbis 10 Uhr abends, Hörſaal 16 der Univerſität).

Außerdem findet am Sonntag, dem 13. No
vember, 11 Uhr vormittags, die zweite Beſich
tigung von Univerſitätsſammlungen ſtatt. Pri-
vatdozent Dr. von Freyberg wird nach einem
r e durch die Sammlungen desGeologiſchen a Ftituts führen. Treffpunkt: 2411.
Uhr Domſtraße



Gegen Enonymus.
Behandlung anonymer Anzeigen durch die Polizei.

Jn einem Runderlaß des preußiſchen Mi-
niſters des Jnnern an alle Pol wird
es als Verſtoß 4a4*3 den Grund-
r der Artikel 114 und 115 derr le ichnet, wenn Polizeibeamte lediglich auf Grund einer anonymen
Anzeige P S 103 der StrafprozeßordnunAntehand ungen vornehmen, die einen ri
J perſönliche Freiheit des Denxazierten dar

ellen.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt demErlaß entnimmt, darf ſich der Poli herent auf

ungeprüfte Angaben eines Unbekannten nicht
ſtützen. Die Nachforſchungen, die auf Grund
einer anonymen Anzeige gemäß S 163 StPO.
frle ſind, müſſen ferner in ſo unauffälliger

iſe geführt werden, daß dem Verdächtigtenkeinerlei Nachteile entſtehen.

Der Verkehr an der Kröllwißer Brücke. Ab
Montag, den 14. November, wird der Pendelver-
kehr der Linie 8 der Städtiſchen Straßenbahn jen
t der Kröllwitzer Brücke wegen Tiefbauarbeiten
is auf weiteres geſperrt.

Die Anmeldung der Mittelſchüler für Oſtern
1928 har bis zum 19. November bei den Rektoren
zu erfolgen. (Siehe auch heutige Anzeige.)

uſammen mit der Grrare wer Amn 12 Uhr blieb in der idlker
ſtraße ein Laſtkraftwagen mit Anhänger infolge

e u Schienen der Straßenbahn ſtehen. Bei Beſeitigung der Verkehrsſtörung
kam der abgehängte Anhängewagen ins Rollen
und ſtieß mit einem Straßenbahnwagen zuſam-
men. Dec Straßenbahnwagen wurde erheblich be-

Heute morgen karambolierten in der
eebener Straße ein Arbeitswagen der Straßen-

bahn und ein Laſtzug. Am Straßenbahnwagen
wurde der Perron zertrümmert.

Wer iſt bemaunſt? Am 4. November ſind eine
RemontoirHerrennickeluhr ohne Nummer mit
Kette ein Meißel, gez. R. u St, und ein Paar
weiße Turnſchuhe bei einem Einbrecher beſchlag
nahmt worden. Geſchädigte und wer de An
gaben über die herrenloſen Sachen machen kann,
wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei zu
melden.

Opfer des Großſtadtverkehre Jn der Delitzſcher
Straße wurde ein junges Mädchen von einem Liefer-
kraftwagen um gefahren. Sie trug Verletzungen anden Futen davon. Jn der Glauchger Straße ſtürzte

ein Radfahrer und trug leichte Verletzungen am
Kopfe daoon. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er ſeiner Wohnung zugeführt.

Volkspart. Der Republikaniſche Frauenound hat dente im
oßen Saal ſein Stiftungsfeft und in unteren Räumen iſt
milen-Fretkonzert. Morgen, Fort iſt vom Sport

verein „Kichte“ Vereins-Ball, und im nen Saale findet
Kaffee-Fretkonjert ſtart.

Kochs Künſtlerſpiele. Jm Atriun finden täglich von 4 bis
167 Uhr nachmittags Geſellſchaftstees ſtatt, unter Mitwirkung
des Hausbdallettzs und dem Original-Leuchtglas-Parkett
Kriſtaliu. Eine Senſation für Halle. (Siehe Jrſerat)

Walhalla Theater. Heute abend tnde: nur eine Rachr-
vorſtellung ſtatt. Beginn 2214 Uhr. vrgea, Sonntay, findenzwei Soctelungen unt.

Zoologiſch Garten. Morgen, Sonntag, 16 und 20 Uhr,
Konzerte des Symphonie-Orcheſters unter Leung von Benno

er r Körperverletzung iſt er vom Schöffen-
e

Darf der Arzt kindliche Patienten
ohrfeigen

Ein Arzt in Göttingen hatte einem Kna-
ben, dem er die Rachenmandeln herausnehmen
wollte und der ſich weigerte, den Mund öffnen,
mehrere Ohrfeigen verſetzt. Trotzdem die läge
o heftig geführt waren, daß das Geſicht
ungen nach drei Tagen noch blutige Strie-

men aufwies und ein Auge dich ver
ſch wollen war, öffnete das Kind den Mund
nicht. Auf die gegen den Arzt erhobene Anklage

cht und auch vom Landgericht in Göttingenfrekge prochen worden. Das Landgericht ver
neint, daß der Arzt das Kind gezüch tigt habe,
r ſeien die Ohrfeigen zur Herbeiführung
einer Schreck- und reiwirkung verabreicht, um

Kind zum Oeffnen des Mundes zu bringen
Eine derartige Handlung werde von dem Auftrage
der Mutter zur Vornahme der Operation mit
umfaßt.

Gegen dieſes Urteil legte die Staatsanwalt-
ſchaft Reviſion beim Reichsgericht ein. Der
3. Strafſenat des Reichsgerichts erkannte entgegen
dem Antrage des Reichsanwaltes ar uf
ebung des freiſprechenden Urteils

und verwies die Sache zu neuer Verhandlung und
Entſcheidung an das 27
zurück. Mit dem Ausſpruch, daß die Ohrfeige als
ein r es un emein gebräuchliches
Mittel mit Erfolg angewendet wird, iſt r ihre
Notwendigkeit nichts Notwendig kön-
nen ſolche Schläge, ſelbſt wenn ſie als ärztliche
Maßregel angewendet werden, nur ſein, wenn
andere weniger verletzende Mittel nicht zu Gebote
33 Aus dieſen Gründen ergibt ſich die Auf
hebung des Urteils.

Unſicherheit der Straße.
Die Unglücksfälle, durch Autos verurſacht, re

in Merſeburg unverhältnismäßig zahlreich. Ohne
Rückſicht auf die durch enge Straßen dargebotenen
doppelten Gefahrenquellen werden von den Kraft
fahrzeugführern „Normal“-Geſchwindigkeiten ein-

ehalten. Solches Gebaren verurſachte am frühenVorgen des 10. Februar einen ernſten Unglücks
fall des Reichsbahnbeamten Harniſch. Kaum war
der Mann einem Omnibus ausgewichen, da tauchte
n wieder eir ſolches, noch dazu unbeleuchtetes
ngetüm vor ihm auf. H. erhob mit einem Halt

ruf die Hände, aber es half ihm nichts. Der linke
Kotflügel riß ihn e Boden. Eine erhebliche Kopf
wunde und ein Oderſchenkelbruch waren die Folge.
Der ſchuldige Wagenlenker, Martin Eichler, von der
Kraftverkehrsgeſellſchaft, „Freiſtaat Sachſen“ nahm
den Verunglückten mit zum Leuna- ſtatt zum Mer-
eburger Krankenhaus. Dort mußte man H., dem

s Fleiſch vom Oberſchenkel geriſſen worden war,
dieſe gräßliche Wunde durch Hautüberpflanzung be

u Er iſt heute noch im Merſeburger Kran
enhaus in Behandlung. Geſtern hatte man ihn

zur Verhandlung vor dem halliſchen Schöffengericht
gegen Eichler herbeigeſchafft. Die Beweisaufnahme

latz. Am Deersstag, 1534 Uhr, findet das 1, Kindexfeß dieſeinters im Zoo ler Leitung von Onkel e eſtet eſe

m

Aus den Gerichtsſülen.

des andere Perſonen

ndenbur eder reger z hridde dal Ronne
denreich, Nietleben.

lten konnte. Dazu das Fahren ohne Licht Derr beantragte Monete Gefängnis. Saalkreis

Das cht erkannte auf 300 Mk. Geldſtrafe.

Die unterſchlagene Fagdbeute.

r der Bl be fus die ea eſenroder Flur gepachtet und a Durch Beſchluß des Kreistages ſind ſtatt bise meiſt Landwirte, an der d zwei jetzt drei kg der privaten Keh 3
ausübung eilig dergeſtalt, daß dieſe für thun dereinigungen mit Sitz und Stimme in den daupt
das Jagdrecht ausüben konnten, das erlegte Wild gueſchuß des Kreiswohlfahrtsamtes aufzunehmen.
aber abliefern mußten; der erzielte Erlös wurde Der dieſes dritten Vertreters an eine der
unter die Beteiligten verteilt Am 24. Juni 1926 privaten w. en im Kreiſe zuhat der Landwirtſchaftsgehilfe Karl Müller vergeben. Die privaten hifahrtsvereinigangen,

einer der r ten, auf r lur S ſie im Kreiſe tätig ſind, werden daher erſucht,

Wohifahrtsvereinigimoen jür

ausjchuß es Kreiswodijahrtsamies.

einen Hir geſchoſſen. Müller hat das Wild je zwei Vertreter für den Hauptausſchuß zu nennen,
aber nicht an den Landwirt W. abgeliefert, ſon ſoweit ihrerſeits ein Anſpruch auf dieſen dritten
dern mit dem ebenfalls jagdbeteiligten Landwirt Vertreter im r a oben wird Die Vor

ranke auf deſſen Hie und dort zer- ſchläge müſſen bis zum 5. Dezember bei dem Kreis
egt und verwertet. Die Anklage wegen Unter wohlfahrtsamt des Saalkreiſes eingereicht ſein.
ſchlagung durch das Landgericht
Halle zur Verurteilung der Angeklagten. Und Döunitz. Seinen ſchweren Verletzungen

erhielten beide Angeklagte je 150 Mk erlegön iſt der auf der Ammendorfer Papierfäbrik

rer ren nitz. ecker geriv w. Geldſtrafe h Gegen die Maſchinerie, die ihn derart r verletzte, Je c
ieſes Urteil haben die Angeklagten Reviſion beim r r. n 3 urberter vekannt, ded

Reichsger ich t n er 1. Strafſenat abrelang der Staatsbahn als unterer Beamter und fiel
des Reichsgerichts hat jedoch beide Rechtsmittel dem Beamtenadbau zum Opfer. Sein ſeeliſcher Zuſtand
verworfen. wurde durch dieſe Maßnahme ſchwer erſchüttert. An der

r r oten trauern r d gn riten immſtengeil. un Typhusfall. Jn der letzten Zeit ſind imz e r ein Zigarren r ndun n. Dygrrrera tn er
2 alls t worden. r Kranlädchen in H.-Trotha, aber ſie ma ropdem Be all ſchen e eergen Fugeführt.

der Zollbehörde öfter Kummer. Füngſt hatte ein
Anonymus wieder au aurmerkſari gemacht ſgeſtalter ſich zu einem Erfolg für die Partei. hKönnern. Die Feier des 9. November
und zum vierten Male in der Nochkriegvzeit darbietungen umrahmten die Feſtrede des Genoſſen
a n gelirren werden. e Le Clerc cer-Deininger (Halle), der in vorzüglicher Weiſe

Pf. Zi „Kiſte Tage des großen Geſchehens ins Gedächtnis ickrief.e e ehe etelle Er hab einen Ueberblick ber die Entw e cklung des neuen
mit 6 Pf. verſteuerte, die der ſparſame Sin Pappkartons ſchickte, waren in 10Pfenniger ver Staates und apellierte an alle, witsnſchagen, a r

f es werden, die dieſen Staat regieren. ls beſonderewandelt. Wenn nicht geleerte Kiſten veſſerer Mar Genugtuung konnte es begrüßt werden, daß fünf neue
ken verwendet wurden, klebte die Händlerin von Mitgüeder für die Partei gewonnen werden konnten.
ſolchen abgelöſte Banderolen höherer Werte an die Könnern. Alles für die Firma Ein TochterStelle der niedrigen Werte. Die Hauptſache: die unrernehmen der Grube „Leopold“, die Firma ichen

W u cricht mit der „Verwandlungskünſtlerin“ be ſern mann Hermann Fiſcher übertragen. Der wen We
Doch es ſah noch r die Sache milde an ins Geſchäft und pouſſierte fleißig künftige Kunden. Da
S das in Kneipen vor ſich gng, koſtete es eine Stange Geld.Steuerhinterziehung bedeutete die unterlaſſene Die n 34 t. monatlich durften nicht
Nachverſteuerung der teurer verkauften Zigarren überſchritten werden. Alſo ran an die Hauptkaſſe. Die
und Betrug war es gegenüber den Kunden. Mit Herren da oben“ vermißten bald zirka 6000 Mk. zuinsgeſamt 75 Mk. ſoll diesmal das verwerfliche deren Rückzahlung F. ſich in einem notariellen Vertra

Tun geſühnt ſein. verpflichtete. Es wurde aber nichts daraus, ja dasin der Kaſſe wurde umfangreicher. Da ſchloſſen die
Maßgebenden den unrentablen Vertrieb und zeigten

an. Freitag n ihm vor w. e ti i 7 inen- gericht fortgeſetzte Untreue vorgeworfen. er ze hen e ehe e en neneräberfürſorge, bringt einen Aufruf an die Leſer, tinten bintrn, r Dasr h im nächſten Jahre die Treue zu bewahren Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis mit dreijähriger

Von größtem Intereſſe dürften die ausführlichen Bewährungsfriſt.

Reiſeberichte über den e l ezZ—Frankreich, Polen awien, Lettland und Feramworni ittit und Feuilleton: F. O. d. CFrauen ein. Ueber die Arbeit des Volksbundes ſur voreie re Leine rer u et

Kriegsgräberfürſorge. Das Novemberheft der

ergab die Schuld des E., der ſo ſchnell gefahredaß er erſt 14 Meter Gier der Unfe ſtelle
gibt uns das Heft ein anſchauliches Bild. Zu be Goajtiiches und Provinz Alfred Wielepp; für Sport, Nungehen iſt die e S Bonne eWBundesyeſchäftsſtelle des Vollsbundes, Berlin W 15, Druakrer Geleiſe d. F. dole, Vtohe Meere 7
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Am Rundfun-
des LCebens
Koman von TCeo Alexi

77 Nachdruck verboten.)
Er fühlte es wie eine drückende Schwere in ſich,

dies Wiſſen Eine Gewitterſchwüle, die von
irgendwoher ein Blitz zerreißen mußte. Mochre es
einſchlagen' Jhm war es recht! Aber die Blitze
kamen vow Himmel Er konnre nichts dazu tun.

Er mußtt ſich ablenken. Er h d Taſchen
ausgabe eines Goethebändchens aus der Rocktaſche.
Sie trug den Stempel der Frommannſchen Buch

Er dachte bei dem Namen an die dunk-
en und feinen Fäden, die das Jena von heute

mit dem Jena von einſt verbinden. Das Bild
des ſechzigjährigen Goethe ſtieg vor ihm auf, wie
er im Hauſe des gelehrten Buchhändlers From-
mann Petrarcas Sonette prüft, wie am Flügel
Minna Herzlieb die wundervollen dunklen Augen
fragend auf ihn richtet: Was ſoll ich ſingen? it

ahnungsloſen Blick eine lebendige Saat in
as Herz des Dichters ſtreuend, das S nachlangen von Wiſſenſchaft und Tätigkeit ſchwer ge

rig Jahren mit einer Unbewußtheit wie in
er erſten Jugend zu einer neuen gewaltigen

Ernte rüſtet.
Er ſchlug die Blätter des Buches um und ſuchte.

Da war ſie, die in Jena in zwölf Morgen ent
andene „Pantora“, durch die in der Elpore die
örperlos zarte Geſtalt von Minna Herzlieb geiſtert.

Und er las, in der Tiefe mit ſchmerzlicher Süßigkeit
angerührt, die Strop
Evpimetheus:

„Doch mir bleiben Kranz und Sträuße
Nicht r Alles löſt ſich.
Einzeln ſchafft ſich Blum' und Blume
Durch das Grüne Raum und Platz.

Pflückend geh ich und verliere
das Gepflückte. Schnell entſchwindet's.
Roſe, brech' ich deine Schöne,
Lilie, du biſt ſchon dahin!“

Der ſagenhafte Blütenmonat, der ſein lächeln-
des Geſicht in hundert Liedern ſpiegelte, war nahe
zu vorüber. Und er hatte eine Ueberfülle von
Blüten im getragen, zum Entgelt, dafür,
daß ſein Sonnenlächeln mehr als ſpärlich geweſen
war. Die ganzen Nächte hatte der Regen in den
Baumkronen gerauſcht, aus den Dachtraufen ge
plaudert, die Büſche überrieſelt, die Blumen mit

des „Nachbedacht“, des

Am Morgen hatte die Sonne mit ſtechendem Glei

wachen laſſen Die Tage waren kühl geweſen, von
milchigen Nebeln erfüllt, von der Monotonie ſtun
denlanger Sprühregen durchfröſtelt, von herftigen
Schauern durchjagt. Ein Maimonat, wie er dem
Landmann nach dem alten Sprichwort une und
Faß füllt und die Brotſaat mit reichſten Lebensſäf
ten ſegnet, wie er den Städter leiſe verzweifeln
läßt. Denr er ſehnt ſich mit Recht nach
Sonne, und Sommer und Sonne ſind ihm eins.

Jetzt hatte ſi chdas Blättchen einmal gewendet,
wenn auch nicht zur Zufriedenheit der Menſchen.

ßen geſchienen, dann hatte ſich der Himmel dunkel

e erf Se t den a rige walben en mit tigem Flugeüber der Erde pl und her.

Hilde ging mit langfamen Schritten dicht an der
Oder ihrem Hauſe zu. Jhre Zeiteinteilung wargeändert worden, ſie hatte eine Stunde ſchen

mehr und ging der nach Hauſe. Seit zwei
Tagen aß ſie bei ihrer Wirtin, die ihr in ihrer derb

tmütigen Art geſagt hatte: „Wenn Sie ſo weiter
eben, ſo viel arbeiten und wie ein Spatz eſſen,
kommen Sie auf den Hund. Ob ich für vier oder
r iſt ganz egal. Mein Mann und die

nder müſſen auch eſſen, und kochen kann ich.“
Ja, kochen konnte ſie. So hatte Hilde lange

nicht mehr geſchmeckt als in dieſen beiden Tagen.
Heute freilich würde es mit dem Eſſen nicht viel
werden. Der Gewitterdruck z ſie S das
empfindlichſte, ſie fühlte die Mattigkeit und Schwere

Empfindlichkeit war ein Erbteil ihres Vaters.
hatte ein aufziehendes Wetter ſtets ſchon bei klar
blauem Himmel geſpürt und erſt beim en Don
lag Erlöſung von unerträglichem Druck ge
pü

Schwere Wetterwolken hingen über der Oder
und ſpiegelten ſich in dem unmerklich fortrauſchen
den Strom. Nur an einem grünen Blatt, das un
aufhaltſam weitertrieb, merkte man ſeine er
Bewegung. Mit dunkelblauen Schatten ſtanden die
Frühlingswälder am Horizont. Von dort kam ein
murrendes Grollen herüber wie das leiſe Knurren
eines fernen Ungeheuers.

Hilde beſchleunigte ihre Schritte. Das Wetter
mußte gleich losbrechen. Sie würde gerade noch
unter Dach und Fach kommen.

Sie war an ihrem Haus angelangt. Eine
dumpfige Kühle ſchlug ihr aus dem kleinen Haus-
flur entgegen. Aber was war das? Sie ſtutzte und
ielt den Atem an Lautes Schreien einer
Lännerſtimme, ängſtlich durchdringendes Kinder

weinen. Es kam aus ihrer Wohnung. a
eilte ſie die Treppe hinauf. Das Schreien ſteigerte

und eine aufreizende Unraſt in allen Gliedern. Dieſe beide Hän

e in men
-„„„„„J„—angſterfüllten Rufen: „Friedrich! Friedrich, kommſkann, das merkt er immer nur, wenn es von ihm

doch zu dir!“ verlangt wird. Kommen Sie, Fräulein, wir wollen
Es mußte der Mann ihrer Wirtin ſein, ein in die Küche gehen, Sie müſſen Jhr Mittag haben.

ſtiller Kriegsinvalide, dem ſie faſt nie begegnet war. ilde folgte ihr erſchüttert in die Küche. Und„Mein Mann iſt ſeit dem krank,“ hatte die wä eng e n kleinen, ſwdean Herde
ſonſt ſo redſelige einmal ſichtlich ausweichendhrodelten, e ſie das harte Schickſal, das dieſe

eſagt und dann die Unterhaltung kurz abgebrochen derbe, immer heitere 7 die das Herz auf dem
ilde hatte nicht weiter gefragt. rechten Flecke hatte, ſo ſelbſtverſtändlich getragen

Jett klinkte ſie entſchloſſen die Tür auf. Viel hatte. r Mann, eine mächtige, jetzt zuſammen
leicht gab es eine Möglichkeit zu helfen. eſunkene Geſtalt, war ein blühender, kräftiger Ar

Sie wurde blaß bis in die Lippen, als ſie die beiter in guter Stellung, war Schmied auf der
Gruppe am Boden erblickte. Der rieſige Mann lag größten Werft der Stadt geweſen. Jm Kriege war
in heftigen Zuckungen auf der Erde, Schaum vorſer in Rußland in einem Unterſtand zwei Tage ver
dem Munde, die Augäpfel verdreht, daß nur das ſhüttet geweſen und hatte einen ſeine Geſundheit
Weiße in den Augen ſehen war. ber ihm für immer Nervenchock erlitten. Mitkniete die ſtarke Kochige rauengeſtalt, ihm den ſſchweren, eptiſchen Krämpfen behaftet, war er
Kopf und die um ſich ſchlagenden Fäuſte feſt 1918 zurückgekehrt. Der kleine Junge war 1919
uhalten. In einer Ecke ſtand zitternd und weinend geboren worden, er war ein zartes, ſchwächliches

r kleine Junge, ſeinen Ball krampfhaft feſthaltend.Kind, und der Kopf auf einer Seite ſchief
„Helfen Sie mir, Fräulein,“ ſtöhnte die Frau wachſen, ſcheinbar ſchon dine Folge des väterlder die blanken Schwe pfen alte Stirne ſtan- Leidens. Das wenige Jahre ältere Mädchen

den, während ihr die Tränen aus den Augen ſiürz- gegen war ein Kriegskind und hübſch und geſund.
ten, „ich kann nicht mehr!“ „Der Sommer iſt meine ſchrecklichſte Zeit,“ ſagte

die arme Frau, „vor allem, wenn Gewitter kommen.
be Hilde ſprang zu, kniete nieder und ergriff mit Sowie mein Mann das erſte Grollen des Donners

iden Händen einen Arm des unglücklichen Mannes. hört, fängt er an zu zittern. Alle Glieder fliegen
demſelben Augenblick durchlief ein ſchütterndes ihm er ver alles und denkt, er iſt wieder im

cken i Geſtalt, die Beine ſtreckten ſich, die ünterſtand hört den Kanonendonner, und dann
Weg e la der Ko Eineſiſt er nicht mehr zu halten, und der ſchreckliche
wild dergerrte Geſt a r len e z ampf fängt an, manchmal dauert es Stunden,
A blig n S r n und ich weiß nicht, wie ich ihn zur Ruhe bekommenugenbli S r 4 in tiefer Erſchöpfungſſel. Neulich hatte ich einen furchtbaren Schrec.
gefaßt auf vor das Geficht, dann richtete ſie ſi Sie wiſſen, wir haben draußen etwas Gartenland,

das mein Mann beſtellt. Jn der Nähe wird an
„Der Unfall 8 vorbei,“ ſagte ſie mit nochſeiner großen Rohranlage gearbeitet, und die Arbei

Kern err timme, „wir wollen verſuchen, ter hatten eine große Kiesgrube gemacht. Neulich
hn auf das u tragen. Jetzt bleibt er zwei, morgens geht er mit dem Kleinen aufs Land, wie

e .7 Sig den ar t ent der kommt ein Gewitter, er bekommt den ÄAnfall,
v nei enſter ſtürzt hin und liegt die ganze Zeit hart am Rande„kommt der Anfall heute nicht noch einmal. r Grube. Um ein Webe

„Wollen Sie mit anfaſſen, Fräulein Aber tun unten war ſie voll Waſſer. Der Junge hat geweintSie ſich keinen Schaden, er iſt ſehr ſchwer!“ und n, da ſind glücklicherweiſe zwei Arbeiter

Wie ein Mann die ſtarke Frau zu, hob vorbeigekommen und haben ihn mir nach Hauſe ge
mit ihren trättigen rmen den bleiern daliegenden tragen. Wenn ich denke, was da hätte paſſieren
Körper faſt alleine auf. Hilde biß die Zähne zu können!“

mmen und packte mit aller Kraft an, die ihr zur Hilde ſaß ſtumm mit zuſammengepreßten LippenSe rann beiden der Schweiß da und e mit rer efen eine Se
r unbewegliche Körper end fühlte eine heiße Bewunderung für dieſe ſchmugloſe
lich auf der Bettſtelle lag. Laſſen Sie nur, ich will Heldin des Alltags, das ſo ſchwer auf anderen Leben
ihn jetzt zudecken, ich zie W nachher alleine aus Jaſtete, mit aller Gewalt zu halten? Als hätte ſie

t „Können Sie das denn alleine?“, dieſen Gedanken laut werden laſſen, hob die Frau
e zaghaft. lötlich mit einem hellen Lächeln das Geſicht und

„Sonſt hilft mir doch niemand! Das geht doch ſah ſie prüfend an: „Solange ich aber noch die Arme
ſchon ſeit Jahren ſo. Wie ſchwer iſt mir das manch- rühren kann, will ich glücklich ſein, wenn ich ihn
mal geworden, wenn man nichts zu eſſen hatte, noch habe und r ihn ſorgen darf. Er ſo
den anzen Tag geſchuftet hatte, und es dann in gut, wenn der en vorüber iſt, und grämt ſich
dem Augenblick kam, als man ſelbſt nicht mehr nur immer ſo, daß ich ſoviel Not mit ihm habe.

hellen Perlen in den leuchtenden Angeſichtern er
ich zu einem ſtöhnenden Brüllen, ſie hört dumpfesufſchlagen, Poltern, die Stimme ihrer Wirtin in weiter konnte. Aber was der nſch aushalten (Fortſetzung folgz.)

W
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tags zu urteilen, den Sieger ſtellen.

Hut ſein. En Beſuch dieſes Spieles iſt ſehr zu empfehlen,

„Wormlitz wird mit aller Energie verſuchen, die Riederla

h Schwimmer l und iſt ABBV. zu raten, mit voller Mann

Epielfeld verlaſſen zu müſſen.
Um 2 Uh

Ratt zwiſchen Fichte I (Ammendorf) und Adler I. Fichte
f einmal wieder etwas für ſich herausholen, denn

Adler iſt eine gute und ſehr flinke

Boruſſia Halle trage mit dem franzöſiſchen Dauerfahrer Brunier
vorgenommen hatte.z r u de Se Bl. deledter Reſultate erzielt à ſei Tee Tee Weſen und werden

h e i e Samtliche Spiele deginnen 543 Uhr.
Arbeiter Athletenbund Deutſchlands, 5.

1. Bezirk.

h

re re r 4 3 v 4 4 F z 4 44 3m F 37 53 r J

9

Arbeiterſport im 6. Vezirk.
Iußball. Kn weile e vandbanm n gegen i ind II. Halle 96 Boruſſia. blatt aber.Z r auf dem Se in e irin ges Wer vo r d Be un w mann ſchaften es. Wum 3tin, dies jähriger Bezirk Vird eigenem vent e a a. fich 7 üdr auf Gportverein PSV. Merſeburg. 7. Bezirk (Mansfeld).

Plade in der Lage ſein, der im Kommen chen Gle- dem Rietlebener ev ach den achten L Die Ge d gleichwertig. Der Ausfall der Spiele Handball.dichenſteiner Elf eine Riederlage (wenn auch nur knappe) v eg kein zu Sr. d dat keinen Einfluß auf Meiſterſchaftshoffnungen, da der PSVB. Am 13. r t Helfta I vViſchefrede 1

deizubringen. denken wir doch, daß Nietleben a als Halle mit m ine en e e he e e e e r eun r abge ne aus. In dieſem uSt n Tee e hen Sehengen ves ieden Senn eng d geichtüthlettk. t der Bad gehn Tuinhele eltleren örnrbenhelenee
Krsllwiß ASC. werden um 343 Uhr z den Brand

dergen einen Weftkampf liefern. Die Platzbeſtiger werden
ihren Siegeszug fortſetzen.

G
Touristenverein, Die Haturfreunde“e. V.

Beim „Rund um Zörbig“ konnte der Favoritburg) als erſter einkommen mit 15 Meter
prung vor Schramm (vBoruſſia).

Merjeburger Arbeiterſport.

FußballTrotha Viktoria, beide als Uebde mannſchaftentkannt, tampfen in Trotha um X um den Sieg. agsprogrammn en henen Plah zum Verieil geben wir ein eins ad und „Dager“ (Ho m) ſtehen GSonnt im Weltmaßſtabe. Ortegruppe Halle- Saale.
ch morgen in erſeburg gegenüber. Die Merſebur li deb. en vie h er f. Krc n Das ſportliche Programm des Sonntags weiſt einmal Mittwoch (Bußtag), den 16. November, abends

keine ausge ne Senſation auf. Es wird alſo eins Uhr, im großen Saale des „Volkspark“ ſpricht
ruhiger ntag im Sportleben ſein. Im Fußball- J. Sechre er n die programmäßigen Ver Tür. e abge Genoſſe 2 el (Jena) in einem

Plus. Es kann aber auch leicht anders kommen.

rn s Je e landli eum 543 Uhr in Wörmlitz im ampf. em wie am letzten Sonntag gegen Mötzlich, ſonſt könnteGvpie] wird wohl der Plaere rer Sieger werden. Achtung im 8. Bezirk etwas ins kommen. wickelt we die me und mehr in ein entſcheidendes z 2
Sportluſt Fichte ſtehen ſich auf dem StadionſHoffen wir atſo, daß die Niederlage vom lehten Spiel wieder Stadium treten. Außerhalb der deutſchen ren in effentlichen lichthildervo

2 ühr gegenüber. Nach den letzten Spielſonntagen muß ausgeglichen wird. Und r Merſeburget, wehrt Euch tüch- der Landert Schweden Holland in Amſterdam ntereſſeFi den Sieg an ſeine Farben heften. tig. Die Spiele finden ſtatt: erwecken und über
2 Uhr Weerſedurg U Hohenmolſen II „Der Mensch in Natur und GesellschaftUhr Merſeburg l Hohenmölſen II.Das vorgeſehene Jugendſpiel r r Funert zwii Ka 5 im berrremrer zum c von

zu haben in att“ Buchfallt aus, da G. noch keine vollſtändige Jugend zur Stelle hat.
Die am 6. November ausgetragenen Spiele endeten ſämt Wien München in München das großte Ereignis Di handlung, Gr. Ulrichſtraße cherlich mit Niederlagen. eereet Zerak Schwimmer geben ſich bei den miernaſionalen Wett ſtuben, Wie e e

(Bruckdorf) 1:3 (0:0 u Me „Rüſtig Vorwärts“ II kämpfen des SV. Jungdeutſchland Darmſtadt ein Stell handilun „Lerchenfeldſtraße; Volksbuchhandl

erſe e band der Gemeinde und St7

rg Sod „Union* Jgd dichein.
arbe Harz, und bei allen Mitgliedern. 6041

Arbeiterſport und Kulturkartell Halle. Dienetag, 15. Nov.,
abends 8 Uhr, findet im „Glauchaer Stübchen“, GlauchaerStraße, eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Zu dieſer ſind
geladen die Arbeitsgemeinſchaftsmitglieder, ebenſo der
e O. Eurich. Pünktlich erſcheinen

SC. Halle (Handball). Sonnabend, den 12.Sitzung ſämtlicher Handballer im Vereinslokal. W

—TZT
Geſchäftsverkehr.

„Soviel Mexuſchen, ſoviel Anſichten iſt eine alte Regel.
Jn einem Punkte aber ſind alle, alt und jung, Hausfrauen
und Köche, nur einer Meinung: Maggi's Würze iſt das beſteKüchenhilfsmittel zur Verbeſſerung ſchwacher Supren Soßen
uſw. Sie iſt ſehr ausgiebig, deshalb ſparſam im Gebrauch.
Schon wenige Tropfen genügen, um allen damit gewürgen
er einen vollendeten Wohlgeſchmack zu geben.Liebe geht durch den Magen ſagt ein Altes Sprichwort,
welches die menſchliche Seele beſſer charakteriſiert als mancher
Pſychologe. Die kluge Gattin feſſelt den Mann an ihr Heim,
wenn ſie ihm einen ihrer ſelb reiteten Liköre vorſetzt und
ſo nach des Tages Mühe eine frohe Stunde bereitet. Der
feurige Allaſch oder ein vollſchwerer Voonekamp, der pikante
Curacao, wie die feingeiſtige Art des Benediktiners oder
Chartreuſe, der fruchtige Goldorangen oder Cherry Brandy,
alle Sorten geraten gleich wenn man Reichel-Eſ-

verpflichtet. Hohenmölſen ſoll es aber nicht wieder ſo m

Diemitz Minerva, eine zweitklaſſige und eme erſtklaſſige
weannſchaft, ſind in Diemitz um A8 Uhr im Wettkampf
u ſehen. Die Plasbeſitzer haben I. Klaſſe bishermer gut abgeſchnitten, aber en Minerva wird es wohl

nicht zum Siege reichen. Vielle hilft der Plaß mit.
Vor allen Spielen treffen ſich die unteren Mannſganen

am Geſellſchaftsſpiel.

Der Handballkreismeiſter in Hane.
Von allen abgeſchloſſenen Arbeiter dbaſl ſpielen iſt wohl

das um 3 Uhr auf dem Stadion ſtattfindende das Haupt
treffen. Hier ſtehen
Fichte I (Halle) Turnerdund I (Berndurg) (Kreuzmeiſter)

nüber. Fichte mußte ſich zweimal geſchlägen bekennen. Rampe m die Beiv letzte Mal allerdings ganz knapp und unverdient. Es tiſt daher Fichte zu raten, i ſeiner ar bewußt zu r ne a r re werden
um e en r zu i e was d J verein 1920 n 3 Roland Suerfurß, Aberg (Brauns anſtältung am Sonntag die diesjahrige Sotf Tr
Acte Zufsabe in wird denn e r 3 7 ücheln). Ringkämpfe anf finde Mariendorf ltona Bahrenfeld rer

Betriebd herrſcht im Radrennſport auf denWinte Bereits am Sonnabend kommen im Leip
u Agilleron gutbeſetzte Amateurradrennen zum

trag. In der Dorfmunder Weſtfalenhalle ſteht am
Sonntag der „Goldpolal“, ein Dauerrennen über zweimal30 Kilometer, im Mittelpunkt des Programms. Am Start
werden Sawall, Lewunow, Miquel und der Amerikaner

Schwerathletik.
Die Serienringkämpfe im 4. Bezirk, 5. Kreis.

Der neugebildete 4. Bezirk (Merſeburg) im 5. Kreis des
Arbeiter Athletenbundes tritt am Sonntag erſtmalig mit
einer großen W rin an die Oeffentlichkeit. Die Keean erſcheinen Der Kölner Dauerfahrer Dederichs geht

smeiſterſchaft im 4. Be-ſam Sonntag neuerlich in Brüſſel an den Start. Linart und
die Graſſin ſind ſeine Gegner.

ch Kraftſport

ein.denn an techniſchen Momenten wird daß Treffen re
17

Um 2 Uhr hat Minerva Il auf eigenem Fegre R a
I als Gegner. Minerva wird als ſpielerfahrene Mann

chaft ſich den Sieg nicht nehmen laſſen, da RegattaKlub ſich
Koch im Anfangsſtadium befindet.

ermlitz I hat um 162 Uhr Othello I verpflichtet.

fried entſpannen. Wir wünſchen
guten Beſuch.

Saalegau.
Fußball.

Sportfreunde Wacker.
Am „Leuchtturm“ treffen ſich obige Gegner zum fälligenPunktſpiel. Beide halten ſich P bezug auf Spielſtärke die

Waage. Nächdem Sportfreunde in ſeinen letzten Spielen ſehr
enttauſcht hat, geben wir Wacker die größeren Chancen. Jeden
falls iſt mit einem intereſſanten Spiel zu rechnen.

Eintracht Neumark.
Das letzte Spiel verlor Eintracht 1:3 (Proteſt). Die Neu

märker werden wohl wieder den Sieger ſtellen, zumal das
Spiel auf ihrem Platze ſtattfindet.

Sportverein 98 99 Merſeburg.

r Sonntagprogramm der DT. intereſſiert der Hand
ball-Stadtekampf Dresden Leipzig in Leipzig

Schlimmes im Radfſport.
Beſtrafungen.

Schwere Beſtrafungen ſprach der Sportausſchuß
des Bundes Deutſcher Radfahrer über eine Reihe
von Berufsfahrern aus, die ſich grobe Ver-
ſtöße gegen die l ayrbelimmn ee atten zu
n kommen laſſen. em Berliner Flieger
lfred wurde die Lizenz bis zum31. Dezember 1928 entzogen; Kirbach Leipzig

iſt bis 30. Juni 1928 für alle Rennen Flperrt

deim letzten Treffen wieder zu vergelten. Aber auch Othe
wird dieſerhalb doppelt auf der Hut ſein. Jedenfalls wird
das Spiel ziemlich ſpannend werden.

ABV. I (Kröllwig) weilt um 8 Uhr in Ammendorf

ft anzutreten, um nicht wieder mit einer Riederlage das

Uhr findet in Ammendorf noch ein Spiel
ſenzen mit der Lichtherzmarke vexwendet. DieSelb er mit Reichel-Eſſenzen ſetzt Sie in die Lage, ſich

derr letzten Zeit waren r an der Tagesordnung. für wenig Gäd auch den teuerſten Liter gu leiſtennnſchaft.
Die Werſeburger müſſen nach Halle. Ein Unentſchieden mell Mk. kann die Probe darauf machen, der ſich belehren und überen e e o ehera fällen, doch hoffen wir Achilles I als Sieger zu Favorit Vfa. Merſeburg. ſitzer der Berliner Olympiabahn, W. Lücke Lelingen verbürgt. Erhältlich in Drogerien und Apotheken

erwa Favorit befindet ſich in der Mittelgruppe der Tabelle. Aber Dr. Reichels Rezeptbüchlein mit erprobten Rezepten daſelbſtwurde mit 1000 Mk. beſtraft, da er zur Erlangungfinanzieller Vorteile Aenderungen an einem Ver- e Tage 4 r h Otto Reicher-ben I hat is ie e i en t Berlin 80 33, Eiſenbahnſtraße 4.OQueis iſt. eine ziemlich erwartungsvolle Mannſchaft

n
h

die Domſtädter werden wohl als Sieger heimkehren, d. h.,
wenn ſich der neue „Stern“ dem Jnnenſturm gut anpaßt.

er die Massary- Anzeigen
aufmerksam verfolgt, wird
zugeben müssen, daß wir

unsere Marken nicht mit über-
triebenem Selbstlob empfehlen.
Wenn wir nun heute einmal aus-
sprechen, daß Massary-Privat,
die neue 4- Pfg. Zigarette,
etwas ganz Außergewöhnliches
darstellt, dürfen Sie uns das
glauben. Wir sagen sogar nicht
zuviel, wenn wir behaupten,
daß manche weit teurere Marke
gegen Massary-Privat nicht
aufkommt. Prüfen Sie diese
Angaben nach. Sie werden
jedes Wort bestätigt finden

Massary Privat
Arf

ohne Mund tu c
g ist Tabak.
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Wir wascſien und plätten
Jiragen und Oberſiemden

in bekannt bester Ausführung, bilig und schnell

ſereivigte färbereien und Wärcherefen

Mauersberger, Galgenberg, Union, Giesert G. m. b. H.
m

Beachten Sie unsere läden mit diesem Zeichen!

Anna an re n nAm Galgenberg l, Fernruf 265 95 Schmeerstr. 11
Barbarastr. 2a, Fernruf 229 23 Steinweg 25, Fernruf 284 03

6018

Bernburger Str. 15, Fernruf 235 66 AmmeGeiststr 15, Fernruf 262 20 r 2, Fernruf 20
Gr. Steinstr 1--2, Fernruf 297 66 gGr. Steinstr. 9, Fernruf 212 64 Ners eburg.

Markt 15, Fernruf 787Gr. Steinstr. 34, Fernruf 295 60 Burgstr 20, Fernruf 1097
Landwehrstr. 7
Leipziger Str. 43, Fernruf 297 67
Merseburger Str. 8, Fernruf 298 86

enderg,
Collegienstr. 81, Fernruf 774

m Hegar inhune Küche
geb. Köppe Alfred Andagabt Arzzlieche Praxis aus. Jnnen- ArchitektGustav-Hertzberg-Str. 9 Poſtſtr. 9 u. 10Sprechstunden von 10 dis 12,

31, bis 5, außer Sonnabend nachm.

Telefon 299 94. J Fertige Ihnenfürz9 ark
inkl. haltb. Putter-
zutaten modernen
Anzug oderMantoel

nach genauem

Katzensprung-Pflater
Kegen Rheuma und Reißen
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.

s C OHALI-E, EIBZAIGE

bereiten Sie hre Lſköre noch nicht
ſelbst t Reichel-Eſſenzen können
Sie ſich Ihre Liköre oder Branntweine
for halben Preis selbst herstellen.
So spart und geniebt man zugleich.
Erhälfiich in Drogerien a. Apoth.
Dr. Reichels Rezeptbachlein daselbst
umnsonst oder kostentret durch Otto
Reichel, Derlin 50, Eisenbahnstr. 4.
Gutes Gelingen und ſtets gleiche Gate
aber nur bei Verwendung d. ECHTEN

Netckel eseugeu
Hillige böhm. Bettiedemn

Nur reine gutfüllenge Lorieg
Ein Kilo graue geschliss.
3 MKk., halbweib 4 MK.,
weiße 5 Mk., bess. 6 MK.
7 Mk. daunenweioh 3 Mk.

10 Mk. beste Sorte 12 Mk. 14 AMK.,
weiße ungesohlissen 7,50 Mk. 9,50 MK.,
beste Sorte 11 Mk. Versand porto-
frei, zollfrei gegen Nachn. Muster frei.
Umtausch und Rücknahme gestattet,
BRenedikt Sachs el, Lobes
Fr. 965 bei Pilsen. Böhmen. 7714

Nicht vergeſſen!

Nur Lauffers
Nährzwiechback

Lauffers Bäckerei u. Konditorei

Sr. 93
Besonders preiswerte

zu mäbigen Preisen.
Günstige Zahlungs bedingungen

Matatoge kostenlos
pflanzung Albert Hoffmann

Halle. am Riebeckplatz

Uhrmmaohermeister

c J H. Schindler WSprechapparate R Unand. 35 öcarfewte) a. witgebr. Stotton

Schällp atten Tadoelloser Sitzaller führend. Marken M. Ehrliechbei bequemster Zahlung. Wo Peldbevötze

e M Scalingen- rn fürLüders 8 Olberg t Häkelel un
Halle a. S., Leipziger Str. 30 für Flachſtäbchen (aufnähen in ſehr Tun nanag-

Fernruf 297 96. Kleidungsſtücke f. großer Auswahl. S Zur
C e groß und klein, Fell- u. won- Herbst

tü. e2 r 3 volkzdiatt buchtandiung Hepriettensn. 31

ERSCHEINUNG Tel. 25052. empfehle S—à zObsthäumes

on An SEnL u G eerenvö S ſo
Gelegenheitskauf

gut wie neu,

M Rähmaſ chinen derte Wäschemangel
S PANIS CHESprechapparat2 eckeeee Z und niedrig

SHeckenpflanuz. J ve
S Schlingpfl.

rkaufen. Ernst errsehuh.
Siegmar- Chemnitz (46).4 s 0 e HA ſfämtliche Fahrraderſatzteile

Santa tierra castellana- DerGrösere Koniferen
Zu. alle ſonſtig.

für Hand und Kraft
2Nosemn 2 betrieb, in Halle lagernd, 4 Meter
S hochſtämmig S Raumbedarf, wegen Zahlungsunfähig

S keit des jetzigen Beſitzers billig zu

Aſteza Barfüserinnenkioster- Kit. bei niedrigſter Anzahlung undLumpenteresa Der Fremde Mario- Wochenrate von 4
netten Karfreitagszauber Das Tage
buch des Don José Maria Guarriola trockene und geſalzene ſowie Ge

würze u. Lebern zum Hausſchlachten

Mark an. S Baumſchulart. 2
S ataleg zu Diemten
2 Otto Brecht-Paul WernerGanz ſelnen 3.50 M. h kaufen Sie am vorteilhafteſten in derHalle, Ludwig-Wucherer-Straße 1s, ZWorthſtraße r Darmgroßhandlung von
Telephon 2i7612Telefon 293 26.Zu beziehen durch:

VollsblattSuchband ung

Kleine Märkerſtraße Nr. 10

MAufträgel re Gebr. DanglowitzMurtra gen 6021unen d p. ge kaufenreinigt Pf z me Häute und Fellehr zarte 3,50 Mt.,

kür
eWeihnachten

auf

Eßhestecke
werden sohon jetzt entgegen-

genommen

luwelier Jirrtet
Ankbewührtes Besteckhaus

Schmeerstraße 12
Besteckhaus Trauringeeke

Goldene Moedaillen 1921 und 1922

73 zu höchsten Tagespreisen
jarte 6 Mk., Edel Daselbst Verkauf von
i e. modernen Pelzhbesätzen
einigte ne zu konkurrenzlos billigen Preise

m Auto Pelzdecken n
Verdingung.6,25 Mk., aller

Die Küchenabfälle aus dem Wirt
feinſte 7,25 Mk. u.

dann G ſchaftsbetriebe der Polizeiunterkunft
10 Mt. Für reelle Nord und des e re s in

der Zeit vom 1. Dezember 1927 bisR 30. Rorember 1948 ſollen öffentlich

en Rachnahme vergeben werden. Bedinc liegend Pfd. porto im Zimmer Nr. 117 des po zeidienſt

frei u. ne hme was gebäudes, Dreyhauptſtraße 4, ausnicht z an auf Verſchloſſene Angebote mit der Auf
ſchrift: „Küchenabfälle“ verſeheKleine Anzeigen meine her bitte ich bis 18. Nov. e

ſudelt iseh, Halle, den 10. November 1927.haben hier großen Erfolg. nan s däenruo Der Polizei Präſident.

Nftt Sparen fängt Dein Vonlrtan an d

Siehere Anlage und reitgemäßse Vervinsung finden
Spareinlagen beit der

Krelssparkusre Liebenwerda (Rrelchaus) zu Bed Lebenwerde O
und deren Nebenstellen in

Biehla, (oßdurt, Hohdenleiyis. Häczenbern, Haunert- laudhanner, Plesa 1. Vadrenbrüd

Ewil Mänbo, Bad Lieber Mcusfraouen
Großes Lager in kauft das gutetlerremu. Damen- Konfektion Kasse Aus en

Arbeiter Gorderobe in Beuteln zu 5 und 10 d der
Woll- und Baumwoll-Waren Faſi T T I

Irikotogen jeder Art Bad Ciebenwer dic
Herren ung Kinder Garderote Wermann Galle

Gummi-Mäntel, Windjaeken,
Damen-MIäntel und Kostüme J T T T

ist bekannt für quie Ware u. biſlige Preise
Aeußerst ſfeste Arbeitabekleidung

zu billigsten Preisen

e ten W rer Baumwoll-, Wolb-, Leinen
erks waren, Garcinen, Wäsche,SaArrazamddl SIctsa Wolle Game ung Swümpfe

Hermann Wilke
Schuhwarenlager

Woerkstatt für
Orthopacieche Fubhehleidun,

ftnt ftut- fnu

Weil FlZeK die gewlssenhaf-
teste Bedienung verbärgt.

E Ciecbenwerdic
Clsterwerda Pockwitz

Eilenburg 9000

Kauitnaus Grunwale

Bergemonn Hier
cdel el

Otto Iiehe, Bad Iichenwerda
J Damen und Herren -Korfaktipz o Textüwaren aller Art

Glese Parke verbargt Güte und Preiswüraigkeit

KarlRKube, Bockit

Cisenwaren, haus
und Küchengeräte

Bamen-, Henen v Kinder Aontertien

Mollwaren Trikotagen
Wäsche Hüte Mäützen usw.
Größte Auswahl Billigste Preise

T T
2D

7 J
Ellenburg, Kornmarkt 3

in großer Auswahl

Diamant-, Göricke-, Express-, Opel-

ſowie großes Lager in ſämtl. Erſatzteilen
RKigene Reparatur- Werkstatt

Teilzahlung geſtattet
Aermaonnm Weſiner

e u nTorgauer Straße 14, Telephon 445

a



Landesarbeitsamtes.

Merſeburg QuerfurtGewerkſchaft und Partei!
Was du ſein willſt ſei gang Mitſall Dinge hä mit der politibeſonderer Eindringlichkeit klingt dieſes Jbſen r auſ engſte uſamnen. Vegſ Er Annt Asse ſir ſein Kicderiss

t

8

Wort aus dem Ruf zum Eintrittin die von der Sicherung des Streikrechts, Der Direktor Oeſterreich von derDas Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt in Mag hdeburg teilt mit: artei, den die Sozialdemokratie in der Nienteht den Grundrechten der Ge en u in
M nge dentgen d Werbewoche an die freigewerkſchaftlich werkſchaften. einem faſciſtiſchen Staat gibt e Peceeneſvet n gen

verſicherun r die Spruchkammern des ſorganiſierte Arbeiterſchaft richtet. Ein freige- es kein wirkliches Koalitionsrecht. Nur dort, gohraümannſ Handballgruppen, einendesarbeitsamles und Be werkſ ich organiſierter Arbeiter, der nicht wo die Demokratie leben entfalten kann, Werksmuſik, eine alt für die Frauen der
in a i Mitgueb der deutſchen Arbeiterpartei, kann auch die freie Gewe ft wachſen. Haben Kumpels und einen Knappenverein. Vor demkeichen. Sgrittſag d in Zukunft nicht r Sozialdemokratie, jſt, iſt eine ha l be Sache. wir nicht in den letzten Monaten wiederholt Streik äußerte ſich Helterreth n, daß er keine

m Wrdeen be e u r m Der gen organiſierte Arbeiter, erleben müſſen, wie in den Tarifkämpfen die W en
reichen, bei dem die angefochtene S der ſich über den Sinn und das Weſen der Juſtizbehörden mit einſtweiligen Verfügungen ann) ſeien nur ute, die ihm n

etroffen wurde. Das Arbeitsamt leitet die freien Gewerkſchaftsbewegung klar geworden iſt gegen die Gewerkſchaften dem Unternehmertum Geggellen ſeien, mit dieſen würde er aber auch noch
b unter Beifügung der Akten an die zuſtändige und den Mut zur Konſequenz hat, kann nicht zur Seite ſprangen?

telle weiter. Das Verfahren wird damit für alle anders er m u ß Sozialdemokrat ſein. Der Kampf um eine ſoziale Rechtspflege Am 16. Oktober wurde der Streik beſchloſſen und
17. der GrubeBeteiligten erleichtert und vereinfacht. Heute ſind Partei und Gewerkſchaften viel iſt auch g die Gewerkſchaften von nicht zu Sent Toe Winn h T

Keine Einigung in der zigarreninduſtrie die en Sewertſganeg so r ne die Lohn und Arbeitszeitkämpfen der letzten Mo er ar. len J d S r. 2
Am Freitag waren Beilegung des Lohn ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei, die Sozial bein Arbeiterſchaft durch h r arm von den nngrgan ſernwonſitis der Lébennduſtrke im Rei miniſte: demokratie kann nicht ohne die freien Gewerk teerklärung unmöglicher Schiedsſprüche ge die ſih zum Verband anmeldeten der Re

rium die beiden Parteien zu un verbindlichenſſchaften leben. Heute treiben Gewerkſchaften n en, von neuem unter das drücken nommierneger mit der n ſchloß
an. Döhrend der Streittage war alles in gee en Se Wicſund Partei praktifchen Soziolismus, in der Sgürnertee re Pegriedegen dis ner Simmung, als dann aus eh la

niſterium hatte die en Parteieſg geladen, umſdem ſie wi lich und politiſch in uner c nzerte von der Vergkapelle veranſtaltet wurden,e ä n r w e müdlichem e ch n in iel dem ungeſchriebenen Richtlinien der Schlichter ſind war Oeſterreichs Niederlage eine e
teien Wunden von den Gerkretern des Miniſteriums Degner, d. h. der iſtiſchen Wirtſchaft und n r 7 pollche Kure Wer nun aber glaubt, daß Oeſterreich aus dem
eſondert gehört Die Unternehmer erklärten, daß Ge ellſcha Terrain zu entreißen ve uchen. Die politiſche Windrichtung im Staat ſpielt Zuſammenb ſeiner Träume m Lehre
ie weder grund ätzlich noch wirtſchaft Auf verſchiedenen Wegen ſtreben beide auch bei den Verbindlichkeitserklärungen eine gezogen, der iſt auf dem Holzwege. markiertich in der Lage e irgendein Zuge dem gleichen Ziele zu: der Befreiung der Ar gewiſſe Rolle. Warum iſt die Betriebsräte- z die gekränkte Leberwurſt und behandelt ſeine

tand nis gern d z dieſer Erhärung beiter erchens w S e T die r n r er e
er Unternehmer e Beſprechungen ergebnislos altung wirkli mokratiſchen un ialenahhebtogen worben. e re gungen er graue Werten der Partei dir Geiſtes vurch den Vormatſh der Rearſſen e. werden an ſSniudige und gleStentlshnte arbet

legt. Vielen ande sDie Funktionäre des Deutſchen Tabakarbeiter Gewerkſchaften. Wo die Gewerkſchaften ſtark hemmt wurde. r ung von res n e die Abkehr 3
er reensnctetfte n n et ger te ind, ſ auch die Partei, wo eert ft-] Ohne demokratiſchen und ſozialen Geiſt im zage Mansels an e wird dann das Ja

t nen un agger o wungen, eberlehten Maßnahmen zur icher Geiſt ſich rührt, iſt auch die Partei im] Staat, in der Regierung, keine Möglichkeit dex uw ne re r d n Ein r.t S Aufſtieg. Das beſte Zeichen dafür, da demokratiſchen Umgeſtaltung der Wie des von den Unternehmern den ufſtieg. eſte Zeichen dafür, daß zur demokratiſ ung der Wirt urdeTabakar citern aufgezwungenen Streiks zu treffen. jeder freie Gewerkſchafter, der das Herz ſchaftsverf ung c di Setrberer-
Die Tabgkunternehmer ſpielen mit dem Feuer. auf dem rechten den Weg zur Demokratiſierung der Wirtſchaft iſt aber eines tretung gekündigt. Brikettverlader, die während des

Wenn ſie nicht von allen guten Geiſtern verlaſſen Partei finden muß! der Hauptziele der modernen freien Gewerk Streiks 4erdele haben, ſind auf r ver
n dann nutzen ſie die ihnen noch gebliebene Wer dieſen Weg noch nicht gefunden hat, der ſchaftsbewegung. legt worden. Jnvaliden, die auf dem umgenfriſt zum Einlenken. Wollen ſie aber den hat noch keine Korſtellun davon, welche ge Keine 87 ge Frage, die nicht zu Krüppel wurden und nur noch Weichenſtellerar

Feriſcwatten geſchwächt waren, längſt vorüber ſind. die Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe, der ſind nicht zu trennen. Nicht nur der Schwache So, nimmt Herr Oeſterreich Rache für ſeine

i den g G Niederlage. Die Betriebsräte wandten ſich an diee es allt, ſo hallt es wieder her Löhne, der Arbeitszeit, des Arbeiterſchutzes uſw. braucht die Hilfe des Staates, wie z. B. Ju-aus. boant, ſo hen e Beſonders d iſt das auf dem Ge ſgendliche, Frauen und Heimarbeiter auch du wen re erſ kg ken
itik zu beobachten, der Starke bedient ſich gerne der Klinke derſ dieſes Wüterichs.

Jm der Tabakarbeiter in Baden iſt den das heute von den e Gewerkſchaften wie Geſetzgebung, um noch ſtärker zu werden. Das Den Arbeitern von Grube „Leonhard
t r rig werre m gen von der Partei in gleicher Weiſe durchgeackert r ſche Wie prt die W

November gekündigt worden. Eine Firma, und beſät wird. Die gewerk ſ ch a f t l i ch e eutung po i t en in u es ſehr wo zu ſtellen und dem Verbande der Bergarbeiter beide um wen der ehe 12. November ionierarbeit ringe nur dann dauernd ſchätzen. Es weiß, wie mit Hilfe des vitſchen Feten, damit de Direktor auf e Progehwege

rggekündigt hatte, hat ohne Ein P in den Parle lter ft. 1dd änner und erwidert Kopf geſtellt werden kann, z. B. in der Zoll-richtsſtelle ſchrieben wird, wie eren, ausgeſperrt. Die Sortierer, Fertiger und ten gelingt, die von den Gewerkſchaften in di- n ldelspolitit m ö B. der Ar- robehs die3 a. 8 heim bei rektem Kampf n das Unternehmertum und en n z haſt lein ve Zw r hörde hat Beleg
r ſeeen das Kapital errungenen Poſitionen ge beitnehmer, und zum

eh ich zu fiche rn und unter Dach und rn r W T Pytc tundentag u bringen. Jeder in der ſozialpolitiſchenſin der Praxis keine reine, wohl aber eine po-Der As marſchiert r Erfolg der Gewerk litiſche J r Da esWie das Internationale Arbeitsamt miteilt, ſind Ein freier Gewerkſchafter, der nicht zugleich gös vſ sarbeit wirkt wieder zurück und bringt in freier hafter, zug Abanderung des Reichsverſorg ſo rechtzeitien u e re Hilfe bei den neuen Kämpfen der Gewerk in der Se in der deutſchen Arſeergdichede Erden ann e
fg ges gemacht worden. So iſt in Frankreich ſchaften. Man braucht nur an die großen ſo beitnehmerpartei politiſch iſt, iſt ein gen J Tage w.in ſieben weiteren Jnduſtrien durch Sonder- zialpolitiſchen Kämpfe der jüngſten en zu er Unding. Die ſozialiſtiſche Arbeiterbewegung a Worſchuegahlung 'angedrdnet worden. Wie der
abmachungen die achtſtündige Arbeitszeit eingeführt innern, und hat z we i Arme, den gewerkſchaftlichen und den geſchsverband Krichedeſhadigten mitteilt, wird die
worden. Auch in Belgien wurde eine Verord olitiſchen. Der Gewerkſchafter, der nicht in gegenwärtige Zulage auf die bisherigen Grundbeträgenung über die Ueberzeitardeit in Saiſoninduſtrienj ſofort wird die gewaltige Bedeutung der Fie Partei hineingeht, macht ſich ſelbſt zum von 22 Prozent ar alt eerlaſſen. Meriko wurde am 1. September litiſchen Arbeit der Sozialdemokratie r Krüppel, ſich und die Arbeiterbewegung. Die der Derem 5 auf 60 Prozent

z benen aber nur auf 30 erhöht. Dieallgemein für Arbeiter und Angeſtellte der Acht die Gewerkſchaften klar und verſtändl lafen nicht. Bei i ginterblieundentag eingeführt. Aus den J inde der Arbeiterſchaft ſchlafe ſo Dezember zur Auszahlung gelangenden Beträge

ereinigten 3 2ich beſſer und größer die geſetzlichen Sicherun de Arme, Gewerkſchaft und Partei, müſſen bewegen ſich in der ungefähren Höhe der Auswirkungt 3 de h n e r Ja z r deſto die kämpfen können, müſſen geſtärkt werden. enihkun w.
Achtſtundenta jetzt überall darchgeſetzt habe. Neuer- Tarifkämpfe um die Arbeitszeit rum hinein in die freien Gewerkſchaften ſorgeſtellen micht erhöbt, ſo
dings hat auch der argenzintſge Arbeitgeber fragen, Lohnfragen, die Probleme der Arbeits und hinein in die Partei der Arbeitnehmer, in tommen in herigen Höhe zur Auszahlung
verband ſeinen bisherigen Widerſtand gegen die loſenverſicherung und Arbeitsvermittlung die Sozialdemokratie! Auszahlungen der er und Rotſtands
Einführung des Achtſtundentages aufgegeben. unterſtützungen. Die ng erfolgt für Kriegsführung chtſ fgeg ,GvSSSSGVCXXòAXXK), GſcSsohm—nvoneobbe de n geeg z ntag, dem 14. We

al der.“ 19 bis von r, am Dienstag,Die Arbeitszeit in der Großeiſeninduſtrie Rundfunk Programme. 2 her We ine Mat Vivthen und dem 15. November, von l5 bis 18 Uhr in der
19Die Großeiſeninduſtrie hat vor kurzem bei dem Leipzig (Welle 365,9). h r ene W d Legenden.“ 20 18geis artetha ſoſerhſe beantragt, die Friſt bis Sonntag: 8.80 dis 9 Uhr: Orgelkonzert. 9 e e e Uebertekhuke ver dabei 22 Uhr: Tanzmuſik Jn der Notwehr erſchoſſen. Am Donnerstagabend

um Jnkrafttreten der Verordnung über die Ar WMorgenfeier. 11 bis 11.80 Uhr Brhſührungeiurſus Montag 12 dis 12.30 Uhr: Engliſch für Schüler erſchoß der Kraftwagenführer Albert Meycher in der Not
r eit in den Stahl und erken vom kleinere und mittlere Handels und r even 15 bis 15.30 Uhr: Eliſabeth Boehm: wehr mit einem J den 40 jährigen Maler
1s

hr

ß irt Juli 1927 im Hinblick auf große techniſche und der s n b irre in Theorie und die fur Lehrerinnen der ländwirtſchaftlichen Hausdaltüngeſchule. Mar Ribuſchea aus lin, der verſucht hat, in die
wirtſchaftliche Schwierigkeiten zu verlängern. Ueber Abſtammungslehre im Vichte der modernen a 1s uhr. Adele Luderid- Ramelow: Kochanweiſungen und

arbeitsminiſterium wöée von maßgebender Stelle ans den Wochenereigniſſen. 16.30 Uhr: Valladen. 18.80 de exuf Der r den
mitgeteilt wird eine Ausſprache mit Vertretern 19 uhr: Dr. Fritz Reuter: „Einführung in das bewußte muſi ind Epos.“ 18 dis 18.30 Uhr. Priv.-Doz. Dr. endorf. Werbeverſammlung. Die im„taliſche Hören auf Grund der primitivſten Methode, Tonika- so bis 1855 ühr: u Dahmen der Werbewoche am Do abgehalteneder Gewerkſchaten und der Unternehmer ſtattgefun taliſ langte bis euzeitliche Atomtheorte. h ch n eden in der be Seine ſit un hen in n ſ en, e e e e er ineſchiebung des W 3 eingehend beſprochen] Dr. Th. Ziehen: „Gott als 19.30 vie mann. Staatl. Förderung biete

ü e de Gei 8.“ t j—eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e eeſeterng in Jngenhen win die Green t tn u n e en e e u i et le en Wer wut en verſehenen Lepietinbuſtrie Jebeten werden. ihre Vorbereitungen für Tanne en. v 2 m u et helm Muſtt von Leo nur Ubendunterhaltung. v des et alten verſtanden v 8

Ver weg M 16.30 bis 18 Uhr: Konzert. epub rechtin h v u rer e en dieſer Er u Uhr. Huntſchach. Sgachmeiſter R. W. Dilmis- dabei das Steuern zahlen nern. denBeſprechungsſtelle des RMitteſdentſchen Rundfunkſenders
„Weitere Kurioſa aus der Schachmeiſterpraxis.“ 18.80 bis Halle im Piano- Haus Ritter. Bir möchten an dieſer Stelle arbeitent g n über dem18.55 Uhr: Uebertragung von igswu uſen. 19 bis auf den omrgen, den 13. November, 19 bis 19.80 Uhr Peters noch auf einige taktiſche Fr die r

30 „Das Werden der Ardeiterdichtung.“ Prof. Dr. findenden Rundfunkvortrag des Herrn Dr. Th.Der Kouflikt zwEqchen Seemannsverband und Hemann Aeltette vertreter Serwegd. ſteigen ken Nettor der Umrerſtet vehe, e gen W ging gen 4 ma
Generalrat in Eugland. Auf der dieſer Tage in 19.30 bis 20 Uhr r Dr. Brandenburg: erſte „Grundlagen der Religionsphiloſophie“. 4. Vortag. „Gott r Krä für rLondon ſtattgefundenen Sitzung des Verbandstages deutſche Revolution dis i849 20 d. Wetterdienſt als Zentraimonade. orderung, in der Werbewoqe mit allen

2 22 e dder Seeleute kam der Konflikt hen dem General r h. Langmuin, ühr: Preſſe und Sporidien
rat und dem Verband der Seeleute zur Sprache. Es S gefülltwurde eine angenommen, welche es h nn e r Morgenfeier. 1130 uhr: üitra-Rösren ga

winnung neuer Parteimitglieder und Volksblattleſer
arbeiten.zu

32 r den Je rte e eri i b derung. tWie el erſcheinen l der Bruch zwiſchen ares Orcheſtertonzert. 14.30 bis 15 Uhr: Schachfunk. (E. gewährleiſten den beſten Empfang dieſes eför g ch Abgang der Po
em Generalrat der Gewerkſchaften und der See mann.) 15 Uhr Jng. Franz Rothe: „Die wi liche Programmes. In allen ſten Fachgeſchäften

mannsunion, welche die gelben Bergarbeitergewerk und ſoziale Bedeutung der erregt r5 z i rm erhältlich. 5360 gung un ben a e n deſhrdent5.30 Uhr: Funkheinzelmann. Unterbal m n tenchaften mit 10 000 Pfund Sterling unterſtützt hatte, bis 1830 uhr: Dr. Frig Wichert LTRA Se neralzerztreter: Halle werden, wodurch eine e che Beſchleunigung desre e e e Gräfeſtraße 1, Tel. 29176. Patetverſandes eintritt.
hilft in der Küche ſparen.

Hünne Suppen und Fleiſchbrühe, Gemüſe und Soßenerhalten ſofort kräftigen lgeſchmack durch Zuſatz

einiger Tropfen Maggi's Witrze.

Be in OVorteilhaftefter zen riginalKaſchen
8105



m Zeltas Am Sonnabend, dem 13. November,
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nden Mitg
wird auch in

iedern zum Abſchluß r ommen iſt,
Teil pa Angeſtellte! Auf zur Wahlein

pierſoldaten luß unte r einenauf s de Hir r r er 2 z. wek ter Ala f au ihen r Cein Mehr von 56 877 Jegen u ver vor Wah en Angeſtelltenver Neuanlage
m mee

handen. Verarbeitet wurden Z3 genther Rog gen tgliederverſammlung des
Wir und 1695 Zentner Weizenmehl. Die bandes der n tellten, die Winen
leiſcherei ſchließt g un Merunſ aufwies. Den Mittelpunkt des A

von 9471,88 Mk. ab e das großangelegte Referat des Kvon 207 967 Mk. S r Verarbeite
wurden 591 Stück weine mit einem Lebend auch durchaus klar und itnis S
e t von 177 225 S oder im n tragen in das Thema einführte. Jm A Erfund je Stück. Rinder wurden 48 Stück mit daran wurde die weitere O riſation des mit der Sache befaßt hatte, war eine Arbeitsord zu machen und Krr Vorſchriften für die
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e der Sterbeumerjtä ungsordnung ſie vigl e ihrer ganzen Einſtellung nur dem
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roren in Mutters S
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ntene d ehielt e Dr. Er 5 ſt.

13. underlie nden Orten die hier das Wort hoben das einmütigen n h e u ä a
7 e e cSett a 2 r derder und d 77 T 1wenn herunte Ma a eeine wervber es dendeſuch aug dein Berie e d r ne 4 u n
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a oder drei nationalS de r Falkenberg ſind, den

e ſei geſagt,
nach Weſte haben. Und inwieweit die Weſte des Herrnden V der der n dieſer national

rein iſt, 3 inmal,werden e t t h Scffentuchreitr ert n W v der der in erörtern Herr Freiwald wünſcht, können wir
ad u r r h werden. Solche Leute wagen, derel Deutſchlands t vorzuwerfen.

mmer. Revoluti-wenigſten n F. e ier. Eine einfa aber wür

nur 3911 beteiligt e Wenn die i nd agis Se drohen Agitation unter r 3 au Mansfelder Kreiſe hie ſätie
u 2 der 7

t legung von Privatſtraßen
ätigkeit weiteres zu rechnenS w. x r der en r her Senchnioe

ung eines Bebauungsplans

in den Rüg e m c de venden Angeſtellten in den en fällt ars n e ſtammt aus enSe urück. Der Beſchluß gi Je ndert twendig. Trotzdem beides mit nichte W 8 den n So verbunden iſt, ſoll die Erledi

vielen t Mietern wird, e angeſichts ihrer niedrigen

Löhne gar nicht in der Lage fein werden, die dann

W en, in Windmühlenſtraße, derSa e und Vergitra e dringendſten Arbei-
aßenbaukommiſſi erforderliche perei aſſen. Eine

gung des Verbandes der preu

dgemeinden wurde zwar als für die Wei

in den h un ter erachtet, in dieſemi der Kürze der Zeit fallen
We heimen Sitzung wurde dieeines tekchtee vorgenommen Die Stel

7 e ben an die Weihe fand in Steffens Saal lung rn eine ſehr begehrte zu fein, hatten ſich

gemütliches er o t en Bewerber gemeldet. Gewählt wurdees Dietrich über da Witte re Veut net ich Heinrich Gärtner, Bockwitzer Straße



e

2

h Se r o Pfund z re 85 r

r Iv tmſſn
Suibsintioes Waſchtaittel

kirrfathite an

Pe- zit
hre Bieiche ohne Reibrei

len fie wäfrhe

v

verwenden
Nehmen Sie zur nächsten Wäsche nor Persil
nach Vorschrift vnd ab solouf nichts dazo.
Dann erst werden Sie sehen, was angenehmes
WVaschen ist

n o e c 5 6 Em er Wo e



Grock, der Clown und Värger
Uns einem Geſpräch mit dem Mann, über den die
ganze Welt lacht. Jn der Garderobe und am

Biertiſch. Grock ſpart. Das Jdeal eines
Familienmenſchen.

Von Hermann Budzislawſti.

ehe da Tuch über dietern geworfen, erſchöpft o ercheint Gros, der König der Clowns, in er er
erobe, nachdem er eine volle Stunde die Zu Dir

ſchauer in Atem gehalten, zu Tränen des el

n e rm entfeſſelt hat. iraun violett, i der des RegenbogeCeegt gutmü nen che, bäuriſch nan e e Mit einem G
verſchwindet die tat tliche Glatze, der Waſſerkot

ſchrumpft zu normalen Proportionen zuſammen,
m dw wird in wenigen Minuten ein per

z Bürger, faſt ein Spießer. Halb deutſch, halb

rau in ihrer itaen n rſpragmiſch der verſchiedenſte erachen iſt aber auch das r Wertwur
Am nächſten el im Reſtaurant, erkennt tn

tiremder in dem gen Geſicht des n
rrn mit den ruhigen, natürlichenden Harlekin, der ſeit 35 r von d 7 Sut

Duerſte ieht, ganz Europa, Nord und Sü

ihm von Theaterdirektoren aufgedrängt werden,weil man ſich um ihn reißt, mit Grodk die d

leeren Häuſer füllen will? Was m ein Aben
teurer denn Clowns ſind doch in der Vor
ſtellung der Maſſe ſtets eine Art abunden
mit einer Monatsgage von 30000 Mark, wie er
doppelt ſo hohen Summen, die ihm in Südamerika
gezahlt werden.

Grock ſpart. Man wird z L nun ſchon 47
Jahre, will ſich eines Tages zu n. Unddann die Familie! Onkels, ter S und
Nichten, Frau und Kinder nicht zu vergeſſen, alle
wollen von ihrem beruhmten Verwand W unter

ſtützt werden, und Grock, der Clown, der Abenteurer, Jongleur, Muſiker er J
milienmenſch par exce Parisris gefällt ihm S mehr das iſt L wa urſs

Leute, die ſich amüſieren wollen. Wenn Grock inParis ſpielt, S er ſeine Villa, die in der Um die
gebung der We ſchen Hauptſtadt liegt, nur, umd

mit Jei t Was n Jadieſe en brider Vorſtellung weder v Zu einer mit der Gloriole de

e h wa gen z un
und

das lter ſparen, für Keeze

ſiebzehn Köpfen beſteht. war Ba
nun bei als Sekretär ſ r wird in
wie aufs
allen ſeinen Verwandten r werden.

Tragik des Clowns, der von der Welt verwird, ſein blutendes Herz nſt der Men
hinwirft? Nichts von dem ma eines Rühr
ſtücks T zu ſpüren. Keine Tragik, kein blutendes
Herz, keine ungeſtillte Sehnſucht, ſondern reFreude an Tricks, an odierender Komikruhige Zufriedenheit. Sympat e doh andeme unbemerkt

kein r des a ihm r zgang erſchwert. Dabei iſt er a e nohne Ehrgeiz. Grock beobachtet un
Publikum ihm den ſchuldigen Beif h et ge

laut genug zollt, iſt verärgert, wennplaus ſchwächer ausfällt. Er hat es ja r m

nötig, ſeine unübertrefflich komiſchen Attraktionen
zu zeigen, er arbeitet doch nur noch, wenn es i
Spaß macht! Wäre er in anderen Verhältni
geboren, er würde ſicherlich ein großer Muſiker
eworden ſein. Spielt er 77 virtuos auf allenFeſtegnenten, und meiſt trägt er auf der Violine,

dem Klavier, der Klarinette, der Flöte, einer merk
würdigen, von ihm ſelbſt konſtruierten m
monika ſeine eigenen Ko oſitionen vorGrock ſcheint niß t unglücklich darüber zu ſein, daß

er nicht Mufſikprofeſſor, ſondern Artiſt geworden
iſt. Nein, Grock iſt Clown mit Herz und Hirn
wenn er auch tr ſeiner Beherrſch der
engliſchen r dieſes Wort ſtets „Klohn“ausſpricht. Sein Ehrgeiz wird e Epi oden be
friedigt, wie er ſie vor andert ren aufder Ueberfahrt nach Amerika kg er wußte,

daß Grock an Bord war. Die Kajütpaſſagiere
rieten und einigten ſich r einen faltigen Engländer, der ſteif un eine Maaß.
zeiten einnahm. Ein h ender e ihn an,
rühmte ſeine Leiſtungen als Harlekin; und war
natürlich ſehr betroffen über das abweiſende Ver
en des berühmten Clowns. Noch einer ver

chte ſein Glück, mußte aber m Grobeinſtecken. Endlich entſchloß ſich der eiſter ſe
ſeinen gar nicht ähnlichen Doppelgänger zu c

„Sind Sie Grock?“ fragte er den Sohn A.
ions ohne lange Einleitung: der antwortete mit

einem kräftigen Fluch auf alle Artiſten der Welt a des
im allgemeinen z den König der Clowns im Clow
beſonderen. Nun en du Grock zu erkennenwurde gebührend wo den W rn efeiert und
veranſtaltete eine Wohltätigke borſteln ung für die

Waiſen der ertrunkenen Seeleute, die außer

Ein Held.
Von E. Rielſen.

Bozzi war Bankleiter in der kleinen ſüd- Die Scheinwerfer waren ſchon dabei, uns zu

n Stadt, in 7 ich ein halbes Jahr finden
wie ich, das Frühſtück und

n in dem glei Hotel einnahm, l
ſchnell dazu,ten, was damit endete daß wir auwurden, gemeinſame Ausflüge S

uns über Politik unterhielten und jeden eden Zigeunern gingen, d Aiherhele harre

der Stadt lagerten und ſo ded utte zwei Jahre langi ſein rechtes Bein ihren a
erner Konſequenz, von jener
r war nicht verheiratet und

kgebäude, aber wie die meiſten
im wie ein von F

Palladium und lud mich
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einen Garten zu

auf ihn
nes L tete, ders c S Dankbarkeit der

tun bringt undr an
Wie ich die Freiheit wieder gewann

Rovelle von Karl Decker.

Pletten Er
graue Haare tommen Vorſchein, aus T 53

Zeit zu ſpregen,
nzöſiſch geht die Unterhaltung, engliſche Brocken wo n n hielt er ſein

ließen ein, dazwiſchen ſpricht Grock mit ſeiner eben zu betretendes
ch ein. Nur ein einzige
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André ſtarb wie ſo t
ben gar ſein Land, und das iſt ihre

t, der uns vereinſamten Müt-
merz geblieben iſt

Als wir am Abend unſere gewöhnte e e
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uſammentreffen mitrn und e te von ihrer Dankbarkeit. zu
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S nach mir e vor
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a neben mir eine wo Stimme
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u einer S er ruhi zu w

r an der Wgewochen war eine e, ſagehofsvorſte J de aber taub und arbeitet rNichte André Regnault war ein wirklich netter Se
udiert auf ſeine Koſten J aus aber ar und verwöhnt ein Schoßkind

man kennt d ja er war an ein
ſigker, daß das be in den Lau gräben wa ziſi zuſammenbrechen ließ

eines Nachts, wir waren draußen an G t
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waren zwanzig Mann und es gal

arbeiten, damit der

t re
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J ſein Gentſe m in ſeinem r

en e
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und u Zorn.
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ir t fiel die Erinnerung u mich
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volle Leidenſchaiſchendurch Und e wollte n
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t, in aller Sti
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W

t J ren wirem bende langen Tages wich
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Der Streit um Rouſſeaus
Gebeine.

n Wochenſchrift „Jlluſtration“

n wieder na
zu überführen, inam Juli 1778 er

T Lrden war. Das ſeither

z a in end auf einer r
d Land

u Andrés letzte
Er knickte zuſammen wie ein

Strohhalm und fing an zu weinen, als ſei er ein
aber dann kam das Fecepriegf

ötzlich fuhr er wie in wilder E
ein Gewehr und den Leitungsdraht von

ſchrie auf wie ein verwundetes TiJch war Offizier und hatte die Verantworiungl

für das Leben meiner Kameraden,

r Macht lag

zerbrach gerade

n der franzöſiſchemacht ein Schriftſte i den

Gebeine aus demGruft in rer S Pa
kleines Kind

lange das in
ich verſuchte, ihn zum Schweizu bringen nichts half lauter und un

brüllte, daß manes noch meiner Jdee am Ende der Welt hätte
hören müſſenNochmals verſuchte ich es, ihn zu beruhigen,
aber er raſte geradezu weiter vor und ſchri

chtung der feindlichen Stellung,gende zu, da

ten, und da

el, die den Pa
er Marquis de a in

u eau als Wohnung überlaſſen hatte, und in dem

Rouſſeaus Ge de abſonderlichſten De

er ſchrie er.
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W bereits
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ihn jetzt töten ſollten
RI t

Summe von 34 000

n nachMit dem Wandel der verſchiedenenengen haben die ſterblichen Reſte des Philo

ophen dann zweimal ihren Aufenthaltsort gewech-

i ſetzt ſi alltägliche r 7 eifikationen ſetzt ſich der alltägliche w wurden ſie zuſammen mſonſt ernſten n einem Keller re des Gebäudes unter
Fall Voltaire entſtanden au

el, ob man es bei Fen a wirklich
deinen Rouſſeaus

Franken einbrachte r Kirche geweiht

e e denen Voltairesv nten, e die Anerken
ihm ehe Ver w als ſie alte ber r

Das Gede der Stiftung „Troelſtraheim“
wurde in dieſen Tagen von der r

uckerei „Vooruitgang“rausgegeben. r e r Geſchenk T Aterei
für die Stiſtung, im Auguſt d. Errn an den Dregen rer der ded cher
Arbeiterde nung Pieter Jelles Troelſtrai
Gelderſchen ehe errichtet wurde. Der c Er

trag aus der vorläufigen Auflage von 1 xem
plaren wird der zugute kommen, um ſienach Möglichkeit ſchuldenfrei zu machen. Das denk
bar beſte Papier und ein beſonders ſchöner Lettern
83 wurden ausgewählt, um das ch einemmuck für jede Bücherei zu machen. Zahlreiche

Lichtbilder der verſchiedenen Bauſtadien und der
Jnnenausſtattung ſind dem Buche beigegeben.

d u freuſt dich, z driebend Ich erſchrak vor dem Klang meiner
wir uns nun Stimme. Hart, brutal, ich hatte es nicht va J P T „Warum? Mein Freu

weißt du, wie ein Tier, ein Hund blickt, wenn 7
e rig wurde Das war Margo

Blick. Aber dieſe Augen peitſchten meine
elbſt der Erregung indu zu ihnen t Als

S Schwer zerrannen die Minuten.

r t au die Augen tränennd dann See mir, Margot dann
ch vie Hand ich, der ich noch nie eine Frau

n.

weiter war es nichtStunden ſpäter un noch immer be

W i W ich t. die a uſt in dieſes

tn slos auf dem Teppich. e al e ten e ugen,
Wo wo meinegen erhoben hatte? Voller der er

r los, gepei immer dies blaſſe,le ſver er Ge chtchen vor gen ich Tor.
tern abend bin ichW z ni ten. Gehetzt veri i n n e ieinm übergefahren meinemim Zim einen Häuschen drüben in S Jch fandl retie ne dön P aus an die Adreſſe

a die e rieben hatte, waren Angedſfaete a e de vom fieberhaften Suchen li

in r Seſſel u d be n r a.ie le der kleine Briefkaſten am Tor ein. wgoi Hoffnung

ine h Margot ſeilte ich hin. RNichts. ei Briefe von Veragte ſie: „Warum [legern, die mir meine Man ripte bedauernd zu

r en und eine Druckſache aus der
Schweiz. Die Manuſkripte warf ich fort. Diee von Drugſeche lte ich gedankenlos in die Taſche mei

Noch an demſelben Abend fuhr ich zurück.un die W Du eglückwünſchteſt mig W zu meines 17

uf h zu dir fiel mir die Druckſache aus der et wieder die Hand. Und

nun habe ich meine „Freiheit“ erſt. Es iſt
Margots Vermählungsanzeige!“

worden ſeien. Jedenfalls aber übt auch das leere
Grab in Ermenonville noch immer eine große An
iehungskraft auf die Fremden aus So war esen in früherer Zeit. Zu den Beſuchern, die nach

rmenonville pilgerten, e auch der damalige
erſte Konſul eon Bonaparte. Beim Anblick
der Gruft ſoll er geſagt haben: „Es wäre für Frank
reich beſſer geweſen, wenn dieſer Mann nicht gelebt

e.“ Er ergänzte dieſe Worte durch die Bemer-
g, daß an eau als Vater der Revolution zu

gelten s einer aus der Umgebung denerſten Ffut darauf hinwies, daß er am aller-
n igſten Grund habe, die Republik in

apoleon raſch erwidert haben: „Nun, dieaft wird zeigen, daß es für die Ruhe der

re geweſen wäre, wenn weder ich, noch Rouſſeau
as Licht der Welt erblickt hätte.“

Ein JbſenManuſtkript gefunden. In einer Ver
ſammlung der norwegiſchen wiſſenſchaftlichen Ge
ſellſchaft in Trondhjem wurde mitgeteilt, daß
man in der Bibliothek der Geſellſchaft ein größeres,
bisher unveröffentlichtes Manuſkript von Henrik
Jbſen gefunden hat. Es handelt ſich um einen
Entwurf zu dem Schauſpiel Komödie der
Liebe Das Manuſtript iſt in Verſen geſchrieben

und bildet einen Ukbergang von dem früher ver
tung tätten von Paris zu bieten vermögen. be 14 heimlich

n iſt ein Beruf wie jeder andere
und vernichtet

öffentlichten Proſaentwurf „Svanhild“ zu der end
gültigen Faſſung des Werkes.
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